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Mängel beobachtet werden, werden die königlichen 

Provinzial⸗Schulkollegien erwägen müſſen, in 

welcher Weiſe bald am beſten Abhülfe zu ſchaffen 

iſt. Nach Vorſtehendem find: die Direktoren der 
gymnaſialen Anſtalten, auf deren Mitwirkung ich 
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zu 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 

nement auf die Monate Mai und 

Juni für die einmal täglich erſchei⸗ 


iſt eine Unver⸗ angenommen. Lampiſang, der Hauptort der Stadt umzingelt haben. Die angreifenden 5 
Machtſphäre Tuku Umars, wird gegenwärtig mit] Matabele zählten 3000 Mann. In dem nur f 
50 Geſchützen beſchoſſen. folgenden blutigen Kampfe dezimitte das Maxim⸗ 
l geſchütz der Engländer den Feind, der ſchließlick 

a Frankreich. x bis an den Umgazi⸗Fluß zurückgetrieben wurde, 

Paris, 24. April. Bourgeois in dem viele Feinde umkamen. Auf Seiten der | 


zu: Unverſchämtheit! Das 
ſchämtheit! 

Präſident Schmidt ruft den Abg. Gamp 
hierfür zur Ordnung. 

Abg. Simonis fährt fort: Der Staats⸗ 
ſekretär beſtreite, daß es ſich um offizielle Kan⸗ 


Zeitung 


N x a , didaturen handle. Ja, dann möge doch der] beſonders rechne, mit Weiſung zu verſehen.] Jour“ wirft bereits heute dem Präſidenten Engländer fielen zwei Weiße und ſieben wurden 

nende Pommerſche Zeitung mit 67 Pfg., e jagen, wie man die Sorte Kan⸗ Damit mir aber ein Einblick in den Beſtand der[Faure offen den Fehdehandſchuh bin und verwundet; die Verluſte der Matabele find f 
für die zweimal täglich erſcheinende Stettiner didaturen nennen ſolle?! Doch höchſtens hyper⸗phyſikaliſchen Apparate an ſtaatlichen Gymnaſien ſchreibt: N enorm, | 
Zeitung mit 1 Mk. 34 Pfg. Boftellungen| offizielle Kandidaturen! (Deiterkeit. « und Progymnaſien ermöglicht werde, wollen die „Alle Radikalen der Kammer und des Se) Maſſowah, 25. April. (Meldung der | 


nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


— . were 
E. L. Berlin, 27. April. 


Abg. Gamp: Ich bedauere ſehr, daß ich 
mich vorhin zu einer ſolchen Aeußerung habe 
hinreißen laſſen. Iſt es auch richtig, daß auf 
einen groben Klotz ein grober Keil gehört, ſo 
hätte ich doch jene Erwiderung unterlaſſen ſollen. 
Redner bleibt weiterhin dabei, Ungehörigkeiten 
ſeien bei der Wahl nicht vorgekommen, um 


königlichen Provinzial⸗Schulkollegien bis zum 15. 
Mai d. J. mir anzeigen, in welchem Umfange 
im Allgemeinen dieſe Anſtalten mit Apparaten 
bereits ausgerüſtet find, und in welchem Zuſtande 
dieſe ſich befinden, event. nach welcher Richtung 
eine Ergänzung nicht etwa blos wünſchenswerth, 
ſondern nothwendig erſcheint und wie hoch etwa 


nats, die wir geſprochen haben, geben dem Prä⸗ 
ſidenten der Republik allein die Schuld an den 
Ereigniſſen. Man weiß jetzt aus ſicherſter 
Quelle, daß bei der erſten Beſprechung zwiſchen 
dem Präſidenten der Republik und Bourgeois 
letzterer ſich unverhohlen für einen Widerſtand 


„Agenzia Stefani“.) Die Verluſte der Der⸗ 
wiſche bei den Anfang des Monats uuternomme⸗ 
nen Verſuchen, Kaſſala zu erobern, waren ſehr 
bedeutend. Man weiß in ihrem Lager noch 
nichts von den engliſch⸗egyptiſchen Unternehmun⸗ 
gen gegen Dongola. Der Befehlshaber der 


n 

gegen den Senat ausgeſprochen und ſich unter Derwiſche Achmed Fadil erhielt einen Brief vom 
Berufung auf Präzedenzfälle bereit erklärt hat, Kalifen, deſſen Inhalt ner: uicht Pan iſt. 
auf ſeinem Poſten zu bleiben, wenn er ſich auf] Die italieniſchen Kundſchafter vom Stamme der 


Deulſcher Beichstag. 


8 offizielle Kandidaturen handle es ſich nicht, und 
77. W vom 27. April, 


der Proteſt ſei fanatiſch und gehäſſig. Die 


die Koſten dafür zu berechnen ſeien. Einer 
detaillirten Angabe des Vorhandenen bedarf es 


Uhr. Gegner Pöhlmanns ſäßen ſelbſt im Glashauſe] dabei nicht. Auch iſt feſtzuhalten, daß der die Präſidentſchaft verlaſſen könne — für den Schukurieh⸗Araber ſtreifen bis an den Atbara. 
Auf der Tages⸗Ordnung ſtehen zunächſt und ſollten nicht mit Steinen werfen. Zweck der Erhebung nur ein informatoriſcher iſt. Fall, daß ein Reviſtonsgeſetzentwurf eingebracht Nach einem in Tigre umlaufenden Gerücht 
wieder Wahlprüfungen. Am Sonnabend hatte Die Bürgermeiſter, denen man hier die) Köln, 27. April. Der Pariſer Korreſpondent werde. Herr Faure. weigerte ſich hartnäckig, ſind Ras Dargie und Ras Voldgirgis, welche 


ſich bei der namentlichen Abſtimmung über Gül⸗ Freiheit der Wahl beſchränken wolle (Un⸗ der „Kön. Ztg.“ beſtätigt, daß Meline mit der darauf einzugehen. In Folge deſſen ſprach der] bis jetzt noch nicht an den Kämpfen theilgenom⸗ 


tigkeit der Wahl des Abg. Holtz Beſchlußunfähig⸗ ruhe), würden Pöhlmann ſicher wieder] Bildung des Kabinets beauftragt ſei; Hanoteaux]Miniſterpräſident zum erſten Male davon, daß men hatten, unterwegs, um den Tigrinern zu 
keit ergeben. Die namentliche Abſtimmung iſt in den Reichstag ſchicken. Wenn das Zentrum habe das Portefeuille des Auswärtigen anges|er dann feine Entlaſſung nehmen werde. Man Hülfe zu kommen. > 
ſomit zu wiederholen, wird jedoch einſtweilen durch Zurufe widerſpreche, — nun, auch im nommen. A verſichert uns, daß der Präſident der Republik General Baldiſſera beſuchte die Feldlager 


ausgeſetzt. 

Die Wahl des Abg. Pöhlmann (Rp.) be⸗ 
antragt die Kommiſſion für ungültig zu erklären. 
Weiter beantragt die Kommiſſion, dem Herrn 
Reichskanzler die Akten zur Kenntnißnahme und 
geeigneten Veranlaſſung mit Rückſicht auf das 
bei der nachträglichen Beweiserhebung ſtattge⸗ 


Zentrum ſäßen viele Beamte, und dieſe würden 
es ſich auch nicht gefallen laſſen, daß man ſie 
zu Bürgern zweiter Klaſſe mache. Nach Lage 
der Dinge ſei es zu erwägen, ob es nicht richtig 
ſei, die ganzen Wahlprüfungen einem unpar⸗ 
teiiſchen Forum, vielleicht dem Reichsgericht, zu 
übertragen. (Lachen links.) Fürſt Bismarck, ſo 


Aus London wird gemeldet, daß am Sonn⸗ 
abend an dem Ausfallgefecht vor Buluwayo 
hundert Weiße und zweihundert Farbige theil⸗ 
genommen haben; die Matabele wurden ge⸗ 
ſchlagen und ſollen fünfhundert Mann verloren 
haben. Buluwayo hat noch auf zwanzig Tage 
Proviant, Entſatz wird binnen zehn Tagen er⸗ 


bereit war, dieſe Entlaſſung ſofort anzunehmen, der Diviſion del Mayno in Adi⸗Caje und fand i 
und ſich einem Einberufen der Kammer wider⸗ die Truppen in gutem Geſundheitszuſtand und f 
ſetzt habe. Bourgeois erwiderte dem Präſidenten, ausgezeichneter Haltung. 3 

daß er, da er das Vertrauen des Abgeordnetenhauſes . 2 l 
beſitze, gegen alle Höflichkeit verſtoßen würde, wenn 
er ſich zum Rücktritte entſchlöſſe, ohne vorher 
diejenigen zu benachrichtigen, denen er ſeinen be⸗ 


Von der Berliner Gewerbe- 


habte Verfahren vorzulegen. endet Redner, hat einmal geſagt: „In der wartet. l reits ſeit beinahe 6 Monaten behaupteten Poſten Ausſtellung a 

Abg. Gürber ſchildert das amtliche Ein⸗ Politik giebts kein poſttives Recht; wer die Nach einer Meldung aus Marburg ſind von verdanke. Trotz der gegentheiligen Anſicht des “iR 5 8 f 
treten eines Komitees von Bürgermeiſtern für Macht hat, hat das Recht!“ Meine Herren, be⸗ den bei dem Eiſenbahnunglück in Guntershauſen Präſidenten der Republik, dem daran gelegen Allmälig beginnt fid) das Bild im Treptower 
die Kandidatur Pöhlmann und die Amtsent⸗ nutzen Sie Ihre Macht! (Gelächter und Uns zu Schaden Gekommenen noch zwei geſtorben; war, Bourgeois abtreten zu ſehen, begab ſich Park zu verändern. Während bisher das löbliche 


Maurergewerk eine erdrückende Mehrheit dar⸗ 
ſtellte, tauchen jetzt neben den weißen Kitteln 
derſelben die blauen Blouſen der Monteure und 
Abele e en ä 110 Jünger 
den. Senat, fünf neigten ſich zur Anſicht Bour⸗ Raphaels immer häufiger auf. Im Hauptaus⸗ 
geois', der * ln e nach ſtellungsgebäude ſind ja die Maurerarbeiten im 
Einberufung der Kammer. Trotz der Mehrheit großen und ganzen vollendet und die Ausſteller 
der erſtern Meinung fügten ſich die Miniſter tüchtig an der Arbeit. Der Hauptzug des Ge⸗ 


yegung des Bürgermeiſters Spieß⸗Schlettſtadt 
welcher ſich geweigert hatte, ſeine Unterſchrift 
für das Wahlzirkular zu Gunſten Pöhlmann's 
herzugeben. . 
Staatsſekretär v. Bötticher: Ich über⸗ 
laſſe dem Hohen Haufe durchaus, ſich über die 
Frage der Gültigkeit dieſer Wahl zu äußern. 
Ich muß aber doch bemerken, daß Vorredner zu 


ruhe.) 

Abg. Preiß (Eiſäſſer, fraktionslos) führt 
aus: Pöhlmann und die anderen Bürgermeiſter 
hätten ihre Wahlverſammlungen abgehalten unter 
Mißbrauch ihrer Amtsgewalt und geſetzwidrig, 
nämlich ganz unter Außerachtlaſſung der über 
öffentliche Verſammlungen in Eiſaß⸗Lothringen 
geltenden Vorſchriften. Letztere würden nur 


letzterer auf das Miniſterium des Auswärtigen, 
wo eine Kabinetsſitzung ſtattfand. Bekanntlich 
wurde in dieſer Sitzung lange berathen. Sechs 
Miniſter erklärten ſich für den Widerſtand gegen 


die Zahl der Todten beträgt jetzt drei, außerdem 
ſind ſechs Perſonen ſchwer und zwanzig leicht 
verwundet. 3 

Köln, 27. April. Ans Verviers wird ge⸗ 
meldet: In einer Verſammlung des Arbeits⸗ 
ausſchuſſes unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters 
gab der Fabrikant Peltzer namens der vereinig⸗ 
ten Arbeitgeber die Erklärung ab, daß ſie die 


1 


liche Kandidaturen 


Zeugenvernehmungen, zu welchen die Wahlproteſte 


verſtändlich hat die Regierung auch dem nichts 


giebt es im Elſaß nicht. Die 


elſaß⸗lothringiſche Regierung ferner hat bei den 


Anlaß gegeben haben, ein durchaus rationelles 


Verfahren eingeſchlagen, lediglich von der Abſicht! 


getragen, die Wahrheit zu erforſchen. Selbſt⸗ 
in den Weg gelegt, daß die von Herrn Pöhl⸗ 
mann benannten Zeugen, welche das Gegentheil 
der Proteſtangaben behaupten ſollten, vernommen 
worden. Aber hiergegen hat auch der höchſte 
Juſtizbeamte in Kolmar, welchem die Regierung 
die betr. Zeugen nannte, kein Bedenken gehabt. 
Die Vernehmung neuer Zeugen iſt ein durchaus 
zuläſſiges Verfahren. Der Reichskanzler hat 
alſo durchaus keine Veranlaſſung, die elſäſſiſch⸗ 


Abg. Gamp erklärt, feine Freunde zögen, 
weil das Haus nicht beſchlußfähig, und um 
nicht die Verhandlungen zu ſehr in die Länge zu 
ziehen, einen bereits geſtellten Antrag auf 
namentliche Abſtimmung über dieſe Wahl zurück. 
Ebenſo erkläre er gleich jetzt, daß er auch auf 
die namentliche Abſtimmung über die Wahl 
Holz verzichte, ſofern der Präſident dies für zus 


läſſig halte. Redner ſucht dann nachzuweiſen, daß 
verſchiedentliche gegen die Wahl Pöhlmanns ein⸗ 


gegangene Proteſtangaben durchaus wahrheits⸗ 


widrig ſeien. Selten ſeien Wahlproteſte ſo gehäſſig K 
und fanatiſch abgefaßt worden, wie die vorliegen⸗ 


den. Thatſächlich ſei der betr. Wahlaufruf weder 
von allen Bürgermeiſtern unterſchrieben worden, 
noch auch hätten die unterſchriebenen Bürger⸗ 
meiſter ihren amtlichen Charakter an geben. 
Er könne nur bedauern, daß die Kommen es 
nicht für der Mühe werth gehalten habe, die 
betreffenden Angaben des Proteſtes auf ihre 
Richtigkeit zu prüfen. 
mann ſei überhaupt nicht urſprünglich von den 
Bürgermeiſtern ausgegangen. Was Herrn Spieß 
anlange, ſo ſtehe die Angabe, ſeine Amts⸗ 
entſetzung ſei im Zuſammenhange mit den Vor⸗ 
‚gangen bei der Wahl, in vollem Widerſpruch zur 
Beweisaufnahme. Thatſächlich habe dieſe er⸗ 
geben, daß Spieß ſich mit Kollegen und Vor⸗ 
A niemals zu ftellen gewußt habe. Spieß 
ei ein Fanatiker, auch habe derſelbe ſeinen Sohn 
vor Erlangung des militärpflichtigen Alters nach 
Frankreich auswandern laſſen. Solchen Maun 
en die Regierung ſchon längſt abſetzen ſollen. 
Daß dies gerade erſt nach der Wahl geſchehen 
ſei, halte auch er nicht für politiſch. Redner 
kommt nach alledem zu dem Schluß, daß kein 
Grund vorliege, die Wahl Pöhlmanus für un⸗ 
gültig zu erklären. 


Abg. v. Marquardſen (utl.) führt aus, 


er wie noch drei andere Mitglieder der Wahl⸗ 


prüfungskommiſſion hätten an deren Arbeiten 
nicht theilnehmen können. Anderenfalls wäre 
vorausſichtlich die Ungültigkeit nicht mit ſo großer 
Mehrheit — 7 gegen 3 — von der Kommiſſion 
beantragt worden. Er ſelber wenigſtens habe 
die Akten genau ſtudirt und habe in . 
die Angaben des Wahlproteſtes in keiner Weiſe 
beſtätigt gefunden. Namentlich auch nicht die 
Angaben über den offiziellen Charakter der Pöhl⸗ 
mannſchen Kandidatur. Auch er bitte, die Wahl 
für gültig zu erklären. 


lothri e i zu desavouiren, wie Vor⸗ 
e 


Die Kandidatur Pöhl⸗ 


liche Rechtsbewußtſein tief verletzende Aus⸗ 
beutung der Amtsgewalt ſeitens Pöhlmanns 
und ſeiner Wahlagenten, der Bürgermeiſter. 
Damit ſchließt die Debatte. 1 14585 
Gegen National⸗Liberale und beide konſer⸗ 


vative Parteien wird die Wahl Pöhlmanns für 


ungültig erklärt; ebenſo alsdann die Wahl des 

Abg. Holtz. 5 
An Stelle des Abg. Kropatſchek wählt das 

Haus ſodann den Abg. Jacobskoetter zum Mit⸗ 

gliede der Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik. 
Sodaun vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
Tagesordnung: Börſenreformgeſetz. 
Schluß 42]; Uhr, 


ieee, 

O Berlin, 27. April. Das Befinden des 
Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe hat ſich weiter 
gebeſſert, doch haben ihm die Aerzte eine Aus⸗ 
fahrt noch nicht geſtattet. 

Das Staatsminiſterium hielt heute Nach⸗ 
mittag 2 Uhr unter dem Vorſitz Herrn v. Böt⸗ 
tichers eine Sitzung ab. = 

Die feierliche Eröffnung der internationalen 
Kunſtausſtellung Berlin 1896 erfolgt am Sonn⸗ 
tag, den 3. Mai, Mittags 12 Uhr, durch den 
Kaiſer. 
richsruh eine Deputation des Bismarck⸗Denkmal⸗ 
Komitees aus Wiesbaden, welche dem Fürſten 
über den Stand der Denkmal-⸗Angelegenheit 


Bericht erſtattete. Der Fürſt befand ſich 
ſehr wohl. 
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal, 


welcher ſich geſtern zu längerem Aufenthalt nach 
Italien begeben hat, nimmt zunächſt in Lugano 
Aufenthalt. 


Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, iſt der 


e Dr. Schütte in Wiesbaden in 
Königsberg i. Pr. und der Prinz von Ratibor, 


Landrath des Kreiſes Lublinitz, zum Polizei⸗ 


direktor in Wiesbaden ernannt worden. 


Die Kaiſerin Friedrich iſt geſtern in Athen 
eingetroffen, wo ſie von der königlichen Familie 


auf dem Bahnhofe empfangen wurde. 
An Stelle 


gerliche Geſetzbuch gewählt worden. 


bindung. 


Von einer Vertagung des Reichstages iſt an 
Wie 
die „Poſt“ erfährt, iſt vom Bundesrath der 
Vorſchlag gemacht, eine Pauſe am 14. Mai ein⸗ 
treten zu laſſen, die aber von Reichstagsmit⸗ 
gliedern als unmöglich bezeichnet wird. Anderer⸗ 
ſeits werde verſichert, das Zentrum ſei feſt ent⸗ Verwaltung 
ſchloſſen, die Berathung der Vorlagen ſo au| 

fördern, daß mit Ausnahme des Bürgerlichen 


maßgebender Stelle noch nichts bekannt. 


Geſetzbuchs die Arbeiten 
Pfingſten erledigt ſein werden. 


die Anſicht vor, man ſolle dieſe bis zum Zu⸗ 
ſammentritt des Reichstages im Herbſt zurück⸗ 


legen. 


Enſivat wurden heute ſämtliche Tuchfabriken ge⸗ 


ut Gefängniß und 


Fa.ürſt Bismarck empfing geſtern in Fried⸗ 


des Abg. Müller iſt Frhr. von 
Stumm heute in die Kommiſſion für das Bür⸗ 
Dieſer 
Wechſel ſteht — der „Poſt“ zufolge — offenbar 
mit den unmittelbar bevorſtehenden Berathungen 
über die rechtliche Stellung der Frau in Ver⸗ 


Forderungen zu verharren, ſodaß die Beendigung 
des Streiks vorläufig ausgeſchloſſen iſt. In 


chloſſen. In Herſtal beſchloß die Verwaltung 
er Landeswaggonfabrik erneut, die Forderungen 
der Streikenden abzulehnen und falls die 2400 
Ausſtändiſchen nicht bedingungslos die Arbeit 
aufnehmen, die vorliegenden bedeutenden Auf⸗ 
träge auswärts ausführen zu laſſen. 
Flensburg, 27. April. Die erſte Straf⸗ 
kammer beſtätigte das Urtheil der erſten Inſtanz 
und verurtheilte den Redakteur Jeſſen von 
„Flensborg Avis“ wegen groben Unfugs, be⸗ 
gangen in einem Vortrag in Hellewatt, in 


welchem er zum Boykott der deutſchen Gewerbe⸗ 


treibenden aufgefordert hatte, zu ſechs Wochen 
Samburg, 27 
fi) bereit erklärt, die von dem hieſigen Krieger⸗ 
verbande beſchloſſene Huldigung entgegenzuneh⸗ 
men. Sie ſoll, wie der „Hamburgiſche Korre⸗ 
ſpondent“ mittheilt, im Juli ſtattfinden. 

Mülhauſen i. E., 27. April. Der ſo⸗ 
zialdemokratiſche Reichstags-Abgeordnete Bueb 
wurde Sonnabend Abend 10 Uhr auf Grund 
des § 131 des Strafgeſetzbuches und des Artikels 
31 der Reichsverfaſſung verhaftet. Sonutag 
Nachmittag wurde er wieder auf freien Fuß ge⸗ 
etzt, nachdem zwei Ballen ſozialiſtiſcher Flug⸗ 
chriften, wegen deren Beiſeiteſchaffung er ver⸗ 
haftet worden war, bei einem hieſigen Partei⸗ 
genoſſen aufgefunden worden waren. 


Oeſterreich- Ungarn. 


Wien, 27. April. Auf Vorſchlag Dr. 
Luegers werden die Antiſemiten einen anderen 
Bürgermeifter wählen. Lueger wird ſich mit der 
Stelle des erſten Vizebürgermeiſters begnügen. 
Als Dr. Lueger von der 
burg fortfuhr, wurde er von der zahlreichen 
Volksmenge mit den Rufen „Hoch Lueger!“ leb⸗ 
haft begrüßt. Die Verzichtleiſtung Dr. Lueger's 
wird durch Extrablätter verkündigt und bildet 
den einzigen Geſprächsſtoff im Parlament ſowohl 
wie im Publikum. Auf die zahlreichen Anfragen 
im Parlament verweigert Dr. Lueger jede Be⸗ 
antwortung. Heute Nachmittag wird wahrſchein⸗ 
lich ſchon die Ausſchreibung der neuen Bürger⸗ 
meiſterwahl ſtattfinden. Zum erſten Bürger⸗ 
meiſter wird vorausſichtlich der Abgeordnete Pro⸗ 
feſſor Dr. Schleſinger, zum erſten Vize⸗Bürger⸗ 
meiſter Dr. Lueger, zum zweiten der jetzige 
ee und Gemeinderath Strohbach gewählt 
werden. 

In einer Extra⸗Ausgabe des antiſemitiſchen 
„Deutſchen Bolksblatts“ wird gejagt, die Be⸗ 
rufung Dr. Luegers zum Kaiſer bedeute die voll⸗ 


iens. 


27. April. Fürſt Bismarck hat 


udienz aus der Hof: A 


ſtändige Anerkennung der antiſemitiſchen Partei, 
ſowie die Anerkennung der Bedeutung Dr. 
Luegers als Führers und Reorganiſators in der 


Bet, 27. April. Abgeordnetenhaus. Heute 
begann die Debatte über das Finanzgeſetz. Der 
des Pleuums bis Berichterſtatter des Ausſchuſſes, Alexander Hege⸗ 
Kommen von dues, empfiehlt die Annahme des Geſetzes. Graf 
der Regierung noch neue Vorlagen, To herricht| Apponyi weiſt namens der Nationalpartei auf 
die Verminderung des Einfluſſes Oeſterreich⸗ 
Ungarns nach außen hin, und befürwortet unter 
Betonung der wirthſchaftlich ſchwierigen Lage die 


Haltung Bourgeois“ auf einem Uebermaß von 
politiſcher Ehrlichkeit beruhte; ſein Hauptgedanke 
war, den Präſidenten nicht bloßzuſtellen. Ein 
gemäßigtes Kabinet werde Sozialiſten und Ra⸗ 
dikale bald zu ſtürzen bemüht ſein. Dann wird 
aber auch die Stellung Faures unhaltbar. Der 
Präſident hat ſich auch ſchon trotz der feierlichen 
Erklärungen während ſeiner Reiſe mit dem Rück⸗ 
trittsgedanken vertraut gemacht. Er hat jüngſt 
Sauſſier zu ſich berufen, der ſich aber nicht ge⸗ 
neigt zeigte, eine gegen die Radikalen gerichtete 
Politik mit der Armee zu unterſtützen. Der 
Kongreß wird bald zuſammentreten.“ 

Paris, 27. April. Nur wenige Blätter 
glauben, daß Meline die Bildung eines Kon⸗ 
zentrations⸗Kabinets gemäßigterer Färbung ge⸗ 
lingen werde; andererſeits wird ein homogenes 

emäßigtes Kabinet für nicht lebensfühig erklärt. 
adikale Kreiſe hoffen, Präſident Faure werde 
ſchließlich auf Bourgeois zurückkommen. 

Paris, 27. April. 
und bot ihm den Auftrag an, ein neues Kabinet 
zu bilden. Meline hat ſich bereit erklärt, ſich 
mit ſeinen Freunden wegen der Bildung des 
neuen Kabinets zu beſprechen, und wird dem 
Präſidenten Faure heute Nachmittag ſeine end⸗ 
gültige Antwort zugehen laſſen. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 26. April. Die Botſchafter Eng⸗ 
lands und Frankreichs hatten eine Unterredung 
mit dem Miniſterpräſidenten Canovas. Man 
glaubt, es habe ſich dabei um die kubaniſche 
Frage gehandelt. 


England. 


London, 27. April. Wie die „Times“ 
aus Pretoria erfahren, nimmt man an, daß die 
ntwort des Präſidenten Krüger au den 
Staatsſekretär Chamberlain Folgendes beſage: 
Die Regierung der ſüdafritaniſchen Republik 
weigere ſich, über Reformen 1 verhandeln, da 
England ſich in die inneren Angelegenheiten der 
Republik nicht einmiſchen könne. Wenn eine 
Reviſion der Londoner Konvention und eine Er⸗ 
ſetzung des Freundſchafts⸗ und Handelsvertrages 
nicht erörtert werden könne, ohne daß die zur 
Sprache gebrachten Beſchwerden ebenfalls zur 
Berathung kämen, ziehe es die Regierung der 
Republik vor, ihre Forderungen auf eine 
Entſchädigung für den Einfall Jameſons 
— beſchränken. Außerdem ſei der Hoffnung auf 

iederherſtellung der freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen Ausdruck gegeben. 

London, 27. April. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Kapſtadt hat im Volksraad 


die Frage der Vertheidigung die Kriegskommiſſion 
den Ankauf von 
Artillerie 
Bloemfontein anempfohlen. 


Rußland. 
Petersburg, 25. April. 
Großfürſten und Großfürſtinnen, ſowie 


nahmen an einer 


Präſident Faure ließ auf. N f 
heute Vormittag Meline um feinen Beſuch bitten geſellſchaft durch ihre großen Drehſtromgenera⸗ 


sburz . Der Kaiſer, die 
Kaiſerin, ſämtliche in Petersburg 707 r 
ie 
Militär⸗ Bevollmächtigten der auswärtigen Staaten 
arade zu Ehren des Feſtes 


weit geht, wenn er von napoleonſſchen Kan⸗ gegenüber den oppoſitionellen Parteien auf das Vorſchläge der Arbei men. Der ihrem Präſidenten. Das Weitere iſt bekannt. bäudes iſt bereits mit Kiosken beſetzt, welche in 
bibaturen im Ga geſprochen Hat. Derart amt⸗ ſtrengſte gehandhabt. Das fei eine das öſfent⸗ Musa der gnsränbiiden, alile auf den Wir glauben beſtätigen zu können, daß dieſe Kürze die Ausſtellungsgegenſtände aufnehmen 


können, und in den Seitenflügeln ſind Maler 
und Dekorateure eifrig beſchäftigt, die kahlen 
Wände zu verzieren und den Ruhm ihrer Auf⸗ 
traggeber in geſchmackvollen Darſtellungen zu ver⸗ 
ee In den Abtheilungen für Maſchinen⸗ 
au und Elektrotechnik ir ein Leben und 
Treiben, daß man nur mit Schwierigkeiten unge⸗ 


ck⸗ ölt und ungeweißt durchkommt. vo 
gunäcft zwei Loko⸗ 


Ins Auge fallen hier 
motiven, welche die Firma Borſig ausſtellt. Die 
eine ſtellt den modernen Schnellzugtypus dar. 
Es iſt ein gewaltiger Vierachſer, N 
tauſend Pferdeſtärken entwickeln mag. Die 
andere iſt eine kleine zierliche Staßenbahn⸗ 
lokomotive, welche fix und fertig montirt hin 
transportirt werden konnte. Wie ad und 
Rieſe ſtehen die beiden da und repräſentiren die 
äußerſten gehen äh im modernen Lokomotivbau. 
Dicht daneben ſtellt 
eine koloſſale Dampf⸗Drehſtrom⸗Dynamomaſchine 

Ebenſo iſt die Allgemeine Elektrizitäts⸗ 


toren und Motoren vertreten. Es ſcheint über⸗ 
haupt, als werde uns die Elektrotechnik diesmal 
in der Hauptſache die Kraftübertragung vor⸗ 
führen. Weiterhin waren bereits Maſchinen für 


die Baninduſtrie und hydrauliſche Preſſen montirt, 


und ſchließlich fielen uns noch landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Lokomobilen auf. 

Im Parke ſelbſt herrſcht ein ähnliches 
Treiben. An allen Orten erheben ſich reizvolle 
Gebäude unſerer beſtrenommirten Firmen. Alle 
; Gebäude find aber in dem bekannten 


Rabitzputz aufgeführt und wirken mit ihren vielen 


ſchneeweißen Flächen vorläufig noch etwas er⸗ 
müdend. Die Gelehrten ſtreiten ſich ja heute 
noch, ob die Alten ihre Statuen und Architek⸗ 
turen bemalt haben. Wenn man aber jetzt durch 
den Park wandert, ſo drängt ſich einem mit 
Gewalt der Gedanke auf: „Die Sache m 
geſtrichen werden.“ 
noch erfolgen. 
Das Geſchmackvollſte war entſchieden das 
Gebäude 
war im norwegiſchen Stile aus Naturholz er⸗ 


baut und bot unter den ewigen grell weißen 


Flächen eine angenehme Abwechſelung. 
Nun iſt es ja eine bekannte Thatſache, daß 
man vom vielen Sehen und Staunen Durſt be⸗ 


kommt, und die Löſchvorrichtungen für dieſen 
ſtehen auf der höchſten Höhe der Technik. Det⸗ 
lev von Lilienkron jagt einmal ſehr treffend, aber 


weniger ſchön: - 
„Ich weiß, der Deutſche ift kein Don Juan, 
Ich weiß, der Deutſche iſt ein Sauffian.“ 


Ich war von der Wahrheit dieſer Worte 
völlig durchdrungen, als mir ein Eingeborenen 
e 1 re Auge 
des Oranje⸗Freiſtaates bei der Berathung über ſtellung 700 Gelegenheiten gäbe, den Durft zu 

\ | ſtillen. Ich kann keine Garantien für die 2 * 
Nunition, die Vermehrung der übernehmen, aber zu hoch ſcheint ſie mir nicht 
und die Errichtung eines Forts bei gegriffen zu Sein. Die erſte Stelle wird hier 


von Treptow vorrechnete, daß es in der 


natürlich die Hauptreſtauration, gegenüber dem 
Hauptinduſtriegebäude einnehmen. Sie bildet zu 


dieſem das architektoniſche Gegenſtück, und wenn 
ihre Leiſtungen ihrem Aeußeren entſprechen, dann 


iſt es dort gut ſein. In zweiter Linie dürfte 
das Café in den Arkaden des — 
gebäudes in Betracht kommen. Dagegen kredenzt 


G. Landree Schon jetzt in einem ſtilvollen, ge⸗ 


er wohl ſeine ö 


Siemens und Halske 


Und das wird wohl auch 


einer großen Nutzholzhandlung. Es 


7 


En 
3 
a 


Fir 
ww 
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Abg. Spahn (Zentrum) wendet ſich vor⸗ 
gehmlich gegen die Ausführungen des Staats⸗ 
ſekretärs von Bötticher. Ueber die Beweis⸗ 
erhebungen beſchließe der Reichstag. Wer beſchließe 


des Schutzpatrons des Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗ 
ments und des Ural⸗Garde⸗Koſaken⸗Regiments 
Theil. Nach der Parade fand ein Dejeuner im 
Winterpalais ſtatt, bei welchem der Kaiſer auf die 


müthlichen Heim eine vorzügliche Weiße und hat 
dadurch den Vortheil, der Mann der Gegenwart 
0 ſein. Rechnet man weiter, daß ſo ziemlich 


Ablehnung des Geſetzes. Thomas Pechy lehnt 
das Geſetz im Namen der Szapary⸗Fraktion ab. 
Peſt, 27. April. Der König und die 


Der Kultusminiſter hat an ſämtliche 
Provinzial⸗Schulkollegien einen Erlaß gerichtet, 
der ſich auf die Pflege des phyſikaliſchen Unter⸗ 


ER i E Ai zniak ini 1 in Kai Alt⸗Berlin dem Wan⸗ 
über die Zeugen, welche vernommen werden richts an Gymnaſien und Progymnaſien erſtreckt. Königin von Rumänien find geſtern hier ein⸗ beiden Regimenter toaſtete. edes Haus in Kairo nd 8 5 
. Der Reichstag! Wer gebe die Je wichtiger, jo heißt es in dem Erlaß, die Ele⸗ Go und am mode von dem rumänischen 9 J ee 55 . Cbokolcße 1 

egitimation dazu? Der Reichstag! (Leb⸗ mente der Phyſit, insbesondere der Clektrizttätslehre Generalkonſul un Im Oober⸗Stadthauptmann Serbien. mit Schlagſahne bis zum älteſten Cognac ge⸗ 
F 2 n eee 1 3 een d d 55 de ne . Belgrad, 27. April. Der bulgariſche ſchenkt werden wird, ſo iſt eine Gefahr des 3 
j icht aus den Händen nehmen laſſen. herrſchenden großen Kräfte und Entdeckungen len g und gaben ihrer Bewunderung re diplomatiſche Agent Famardſchief überreichte Verdurſtens völlig ausgeſchloſſen. Für Geiſt 


Rufe: Sehr richtig!) Er bitte daher, auf jeden ſind, um fo nothwendiger iſt es, daß ſowohl in 
dem propädeutiſchen erſten Kurſus auf III A und 
II B, als auch in dem zweiten Kurſus auf IIA 
und klare und feſte grundlegende Anſchauungen 
und Kenntniſſe der Jugend vermittelt werden. 
Um dies ſicher zu ſtellen, werden die königlichen 
Provinzial⸗Schulkollegien dieſem Lehrgegenſtande 
unausgeſetzt = Aufmerkſamkeit zuzuwenden und 
insbeſondere bei jeder Anſtalt genau zu prüfen 
haben, ob der phyſikaliſche Unterricht in den 


heute dem König in Gegenwart des Miniſterpräſi⸗ 
denten in feierlicher Audienz ſein Beglaubigungs⸗ 


und Leib wird Atzung reichlich geboten, doch, 
ſchreiben. i 


Wanderer, willſt du nach Treptow, jo ftede die 
Geld in den Beutel, und zwar recht viel. 


all auch den Autrag der Kommiſſion in ſeinem 
zweiten Theil anzunehmen. f 

Abg. Beckh (frſ. Vp.) rügt ebenfalls, wie 
jet nachträglich ſeitens der elfäſſiſchen Regie⸗ 
rung Vernehmungen zu Gunſten Pöhlmanns 
vorgenommen worden ſeien. Gerade das zeige 
ſo recht, daß es ſich hier um eine offizielle 
Kandidatur handle. Auf ſolche Weiſe gewinne 
man die Gemüther in Elſaß⸗Lothringen nicht. 


lich über die hiſtoriſche 5 Ausdruck. 

Trieſt, 27. April. Der Stapellauf des 
Küſtenvertheidigungsſchiffes Budapeſt“ hat heute 
Vormittag bei herrlichem Wetter ſtattgefunden. 
Die Taufe vollzog die Gräfin Szechenyi⸗Andraſſy 
in Vertretung der Erzherzogin Marie Valerie. 
Der Oberbürgermeiſter von Peſt wohnte der 
Feier mit einer Deputation bei. 


Afrika. 

Kairo, 27. April. (Meldung des „Reuter⸗ 
ſchen Bureaus“.) Der Prozeß gegen die Ver⸗ 
waltungsmitglieder der Kaſſe der öffentlichen 
Schuld hat ha begonnen und iſt auf Mittwoch 

worden. 


Stettin, 28. April. Dem „Vulkan“ iſt von 


Seiten des Reichsmarineamtes der Auftrag auf 


— 


den Kreuzer 2. Klaſſe „N“ ertheilt worden; es 


— 


f 1 a . vertagt : 4 
j Abg. Simonis (Elſäſſer) geht nament⸗ Händen eines geeigneten Lehrers liegt und ob Niederlande. ; Buluwaho, 26. April. Dreihundert Mann, iſt dies ein Schweſterſchiff des bereits beim 
lich noch auf die Abſetzung des Bürgermeisters derſelbe die phyſikaliſchen Apparate der Schule in Amſterdam, 27. April. Nach einer] darunter hundert Weiße, verließen heute früh die „Vulkan“ im Bau befindlichen Kreuzers „K. 
ein. Gamp welcher dicht neben zweckentſprechender Weiſe in ſeinem Unterrichte ver⸗ Stadt und wurden alsbald von den Matabele — Im Bellepüe⸗ Theater finden 


N des „Handelsblad“ aus Batavia hat 
Umar, welcher die Abſicht hatte, ſich 
üler dafür erregt unterwerfen, das ihm geſtellte Ultimatum 


N Abg. 
0 dem auf der Mebnettribüit befindlichen Redner 
3 eſteht, ruft ihm dabei zwei Mal hintereinander 


werthet, auch dieſe in einem olchen Zuſtande er⸗ 


hält, daß das Intereſſe der onnerſtag Wiederholungen des 
Halt, 5 Intereſſe Di 


8 Der Springer“ . 


* 


ai Dienftag und D 


wayo auf drei Seiten in ‚und f 
4 eugliſchen Meilen von der flotten militäriſchen Luſtſpiel 


zuf angegriffen, die 2 
nicht einer rnung bi 


Richters und des Gerichtsſchreibers feſtſtellen 


F Se und ihm dies ſogar von ſeinem frühern 
{ 3 ohne daß er etwas darauf erwidert hätte. 


. 1 wer u 
1 * 
3 | 


f 
j 
am Haupt-Inbuftriegebäude eine Sal; 10 
n 
5 


ſtatt, morgen Mittwoch verabſchiedet ſich das Zeugen auch heute noch ihre vor über 16 Jahren] Thatbeſtand lag dem Selbſtmord zu Grunde, 
5 Extelſtor⸗ und iſt demſelben dieſe Vor⸗ 1 Abreden bekundeten. Ihre den, wie bereits berichtet wurde, der Fabrikant 
2 usſagen ergaben ein vollſtändig klares und er⸗ Schönewerk dor einigen Tagen beging. Schöne⸗ 
ſchöpfendes Bild des ganzen Vorganges. Puſe, werk, der ſich als ao von ganz kleinen Ver⸗ 
der damals als Knecht bei einem Bäcker diente, hältniſſen heraufgearbeitet hatte, beſaß ſchlleßlich 
war ſeiner Geliebten Anna Wetzold, die in einer in ſeinem eigenen, von ihm vor einigen Jahren 
benachbarten Wirthſchaft deſſelben Dorfes als für 380 000 Mark angekauften Grundſtück eine 
Dienſtmädchen in Stellung war, überdrüfſig ges To gut rentſrende Fabrik von Holzwaaren, Ro⸗ 
worden, beſonders weil er inzwiſchen ein reicheres ſetten und piouleauxmaterialien u. . w., daß er 
Mädchen, ſeine jetzige Frau, kennen gelernt hats, allein in Ben letzten zidet Jahren eine Hypothek 
Puſe hat das Mädchen am Tage nach einer an⸗ im . von 75 000 Mark abzuſtoßen ver⸗ 
ſcheinenden Ausſöhnung, die das vorher alfer- mochte. Und doch beging der Mann vier gleich⸗ 
dings ſehr niedergeſchlagene und auch Selbſtmord⸗ artige Betrügereien, die ihm einen Vermögend- 
gedanken ausſprechende Mädchen wieder ganz vortheil von int Ganzen 60 Mark einbrachten. 
buch der 2 und deutſchen Sprache, heiter und zuverſichtlich geſtimmt hatte, in ſeiner In feinem Hauſe befand ſich bis vor einiger Zeit 
große Ausgabe erlin bei Langenſcheidt, liegt 


uns die 19. Liefert vor, welche mit set 
endigt. Der engliſch⸗deutſche Theil geht mithin 
ſeiner Vollendung entgegen. 78 
arl Ruß, 


6) Beſtand an Effekten M. 7491 000, Zunahme 
Re eff . 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 48 168 000, 
Zunahme 1884 000. 


Baifie, 

8) 1255 ai tal M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 

9) = ‚Neierberondg M. 30 000 000 ander 
ander 


ert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1006 069 000, 

Abnahme 29 275 000. $ 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

489 982 000, Fassen 20 365 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 11492 000, Ab⸗ 

nahme 179 000. 

In einer heute ſtattgehabten Sitzung des 
Zentralausſchuſſes der Reichsbank wurde, wie wir 
erfahren, vom Präſidenten Bericht über die Lage 
des Inſtituts erſtattet, und ſtellte dieſer ange⸗ 
ſichts der ſtarken, für die jetzige Jahreszeit außer⸗ 
gewöhnlichen Anſpannung der Mittel die Frage 
einer Disfonterhöhung zur Diskuſſion. Der 
Ausſchuß erklärte ſich dafür, daß der Diskont 
nicht erhöht werde, da der neueſte Ausweis eine 
Stärkung der Bank er iebt. Immerhin wird 
eine Erhöhung des Diskontes für die nächſte 
Zeit vom Direktorium im Auge behalten werden, 
da im Mai erfahrungsgemäß ein Anwachſen der 
Anſprüche an die Bank ſtattfindet. Es verdient 
noch Erwähnung, daß in letzter Zeit lediglich die 
Bedürfniſſe des heimiſchen Geldmarktes den 
Status der Reichsbank beeinflußten; nach dem 
Auslande floſſen keinerlei nennenswerthen Be⸗ 
Beträge Gold ab, wie andererſeits von dort auch 
keine Zuflüſſe kamen. 


im Paradeanzug, ſowie an der 3 
des Ausſtellungsparks ſechs Marine⸗Unker 
ziere als Ehrenpoſten Aufſtellu aut a 

Wie der „Bot“ gemeldet wird, fol der Sog 
Ahlwardt auf dem zu Pfingſten ſtattfinden 
Parteitage der Antiſemiten der Provinz Bran⸗ 
denbur erledigt werden. 

Wien, 27. April. Das an der Börſe 
kurſirende Gerücht, daß im heutigen Miniſter⸗ 
rath die Demiſſion des Kabinets Badeni bes 
ſchloſſen, iſt vollſtändig unbegründet. — Mittags 
hatte Dr. Lueger im Miniſterzimmer des Ab⸗ 
Saen bases eine längere Konferenz mit 

adeni. 


ellung“ nochmals zur Aufführung. Freitag, den 
1 Mai, beginnt Friedrich Mitterwurzer 
fein Gaſtſpiel als „Narciß“. 
— Dem emeritirten Lehrer Uecke r zu 
Wuſſeken im Kreiſe Schlawe iſt der königliche 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen 1 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Von Muret eneyelopädiſchen Wörter: 


Wie in antiſemitiſchen Kreiſen verlautet, 
wird nunmehr Dr. Cupca zum Bürgermeiſter, 
Dr. 7 zum erſten und Polzhofer zum 
zweiten Vize⸗Bürgermeiſter gewählt werden. 
Klaußenburg, 27. April. Der Profeſſor 
am Obergymnaſtum, Joh. Zadar, erſchoß ſich 
aus bisher unbekannter Urſache. 

Dux i. Böhmen, 27. April. In Folge 
plötzlicher Erdſenkungen am Radenhügel verſank 
eine Bahnwärterfrau. Dieſelbe wurde erſt nach 
vielſtündiger Arbeit ſchwer verletzt ans Tages⸗ 
licht befördert. 

Paris, 27. April. Die radikalen Blätter 
erklären heute, daß ſchließlich doch Goblet mit 
der Bildung eines neuen Miniſteriums betraut 
werden müſſe. 

Paris, 27. April. Bei dem geſtrigen 
Diner zu Ehren des Fürſten Ferdinand von 


] 

Die fremdländiſchen 3 Probi 
jemand beobachtet haben, und zwar ein 15—16⸗ von 15 Mark pro Stück. Nachdem die Firma 
jähriger Lehrling feines Dienſtherrn, der gerade Geiſter aus dem Hauſe Schönewerks ausgezogen 
über feiner Schlafkammer ſchlief und auch den war, beſtellte dieſer in kurzen Zwiſchenräumen 
Lärm gehört haben ſoll, den das Ringen des mehrere derartige Gasglühlichtlampen, die er 
Mörders mit ſeinem Opfer verurſacht haben theils für ſeinen Bedarf verwendete, theils ver⸗ 
muß. Dieſer wichtige Zeuge aber, der, wenn er kaufte. Bei den Beſtellungen fälſchte Schöne⸗ 
damals vernommen worden wäre, wohl un⸗ werk die Unterschrift des Inhabers der 
gmeifelbaft Pufes 3 gen Firma Geifter, jo daß er die Lampen zu 

en würde, iſt ſchon ſeit ren geſtorben; 0 0 
ſeine 3 2. son - feiner 3 das Manöver, beim fünften Male 
Mutter, der er fie einige Zeit nachher mittheilte, war zufä h f 
bekundet. Daß er nicht gleich damit hervor⸗in der Fabrik vorhanden, und während ſonſt der 
getreten ſei, habe er mit ſeiner Furcht vor dem Bote Schönewerks, welcher den gefälſchten Zettel 
ſehr ſtarken Pufe begründet, der ihm ſchon ein⸗ überbrachte, ſofort die Lampe in Empfang 


eingehendes Lebensbild der Kolibris, wie es ſo 
dusführlich nach den Berichten gewiſſenhafter 
Reiſender wohl noch niemals zuſammengeſtellt 
worden. Dann folgt die Schilderung der farben⸗ 


Vorſen⸗Berichte. 
te anf 1 Pre his = 155 N Größe und den Ruhm Frankreichs.“ Abends 
i Kornzucker ert 88 Prozent Ren- wird der Fürſt einem Diner in der türtiſchen 
We 4 > Bi bis Votſchaft, morgen einem ſolchen bei Faure 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 3 Mittwoch Nachmittag reiſt er nach 


10,00 10,75. Ruhig. Brod ⸗ Ra nade I. 1 = 
25,25. Brobsflaffinade l. 25.00 bi Wers Ben ee 27. Ari. 490 franöffge Gier, 
Raffinade mit Faß 24,75—25,25. Melis I.] bahnbeamte boten geſtern Abend dem aus etwa 
24,50 4 "ar 60 Perſonen beftehenden Perſonal des ruſſiſchen 
Kaiſerzuges ein Bankett an. Trinkſprüche auf 
den Zaren und auf die fran öſiſche Republik 
wurden ausgebracht und die erbrüderung der 
beiden Nationen gefeiert. 

„Narſeille, 27. April. An Bord dreier ; 
Schiffe, welche von China nach Sumatra fuhren, 
iſt die Cholera ausgebrochen. Von 636 Paſſa⸗ 
gieren ſind 349 erkrankt, 102 geſtorben. 

Toulon, 27. April. Eine große Volks⸗ 
verſammlung nahm geſtern Abend eine Reſo⸗ 


des Mädchens faſt vollſtändig aus loß, war licht, aber die Betheiligten hätten von einer ge⸗ 
die ren Ausſage des . — ir die hän⸗)richtlichen Anzeige abgeſehen, wenn ſich Schöne⸗ 
gende Leiche zuerſt geſehen und abgenommen werk unbegreiflicherweife nicht geweigert hätte, 
hatte: die Pantoffeln des Mädchens hätten den durch ein Verbrechen erlangten Gewinn von 


dern ſeien ganz rein und trocken geweſen. Dieſen kurzer Zeit zur Kenntniß des Gerichts, und ein 
Aussagen — nahmen die er Zluwalt, den Schönewerk Tonfultirte, ließ ihm 
die Thäterſchaft des Pufe an, konnten ſich aber keinen Zweifel bezüglich der Strafe, die 1 er⸗ 


i = Schönewerks, mit der er bon jeher nicht gerade 
a 1 „ glücklich gelebt hatte, und es PR A fi) des 
verjährt iſt. Der für ſchuldig befundene An⸗ 42jährigen Mannes eine derartige Verzweiflung, 
eklagte wurde frei aus der Haft entlaſſen. Es daß er in der ſchon geſchilderten Art den Tod 


B., per Auguſt 13,02 ½ bez. u. Ol Oktober⸗ 
att. 
Hamburg, 27. April, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ( >! Good average 
Santos per Mai 67,00, per eptember 64,00, 
Dezember 60,00, per März 59,50. 
Behauptet. 


und am 27. Januar d. J. 


Mitte Februar wurden bei einer polizeilichen Schiffsnachrichten. aunburg. 27, April, Vorm. 11 uhr. lution an, im welcher die Verfaſſungsreviſton 

Peg ig 5 3 . . - >; nn Der eee 5 29 miſchen Bürger⸗ geek, b ornitiagsbericl a: Sem der Abſchaffung des Senats verlangt 
u Kurz⸗ und Weißwaaren gefunden und nahm ; ' 1 x rde. N 

man zunächſt an, daß dieſelben aus einem n ene dünne er Krb en Stand . 1 BER e fe 25 Bald 555 Der Mr Rom, 27. April. In Palermo, vor der 


T Greifswald, 26. April. Heute iſt das nahme der Trockendockanlage in Bremerhafen iſt 
dem verſtorbenen Muſikdirektor Creutzfeld von nunmehr zum Abſchluß gelangt, nachdem die vom 
ſeinen Freunden und Schülern auf dem neuen ar Lloyd aufgeftellten Forderungen 
Lirchhofe gewidmete Denkmal mit einer würdigen als berech { 

Feier unter zahlreicher Betheiligung enthüllt worden. lichen Länge von 180 Metern erhält das Dock 
D Dem Musketier Rontke von der 11. Kom⸗ jetzt eine ſolche von 220 Metern. Dadurch er⸗ 
pagnie des hier in Garniſon ſtehenden 3. Ba⸗ wuchſen natürlich Mehrausgaben, die auch in 
taillons des Infanterie⸗Regiments Nr. 42 wurde dem Pachtvertrag 3 
geſtern von dem Oberst vor der Front die hauptſächlichſten Bedingungen theilten wir ſchon 5 
a er gs 88 82 1 Jahr 2 Er Enge 2 mhle Fr 55 

ür die Re einer Dame vom Ertrinken ver⸗Jahre für ark jährliche Pacht. N 

ehen W. Einige Einzelheiten aus dem Bertrage find noch Weizen per Frühlahr 702 G, 704 B., 

& Bütow, 26. April. Freitag Nacht von allgemeinem Inteteſſe. Das Dock erhält 
brach in dem Wohnhauſe des Eigenthümers eine nutzbare Länge von 220 Metern, eine 
Johann Schock in Reckow Feuer aus, welches größere Tiefe von 7 Meter Bremerhafener Null 
ſich mit großer Schnelligkeit über das mit Stroh und eine mittlere Breite von 27,6 Metern. Es 
gedeckte Gebäude ausbreitete, daß die Bewohner wird mit einem Dampfſchöpfwerke verſehen, das 
um das nackte Leben retteten. Es liegt Brand⸗ im Stande it, das gauze Dock innerhalb 2 bis 
ſtiftung vor. Den Schaden hat die Pommerſche 2 ½ Minuten in den Hafen zu entleeren. Es 
Feuerſozietät zu decken. iſt Sache des Pächters, die in dem Projekt der 

K. Stralſund, 26. April. Die hieſigen Anlage nicht ee nach ſeiner Anſicht 
VBaubandwerker — Maurer und Zimmerlente — für den Dockbetrieb etwa erforderlichen Baulich⸗ 
ſtreiken weiter und ſind die von Seiten der keiten und Einrichtungen für ſeine Rechnung her⸗ 
Innung gemachten Einigungsvorſchläge unbe⸗ zustellen. Die während der Pachtzeit zur Erhal⸗ 
rückſichtigt geblieben. Die Forderung der kung der Dockanlage in betriebsfähigem Zuſtande 
Streikenden betrifft in erſter Linie die Bewilli⸗ laufenden Unterhaltungsarbeiten find vom Pächter 
zu, ha u 155 anderthalb in * 975 Fe hat 5 mei, 81 Ar 
Stunden, die Innungsmeiſter ſin nicht abge⸗ lagen jederzeit beſichtigen zu laſſen. Für die £ 

neigt, dieſelbe zu bewilligen jedoch a n Erneuerung der zum Trockendock gehörigen Ein⸗ 8 95 10 is Di 20 B. ah a gust. 
Sommermonate vom 1. April bis 15. September richtungen find vom Pächter Eli) pränn- Sen. 10,15 G., 10,20 B. — Welter 
und erſt vom nächſten Jahre ab; in dieſem merando an die Staatska je Erneuerungsrück⸗ Schön. d April. Kupf Chili⸗ 
Fahre, und fernerhin in den Wintermonaten ſoll lagen abzuführen. Die in dem Vertrage zwischen, London, RE 1 45 Ltr. 7 u 
denjelben nur 1 .aſtündige Paufe bewilligt Preußen und Bremen von letzterem der kaiſer⸗ — 5 good 2 — 2 89 Ltr. 17 S9 6 1 
wen Die See enden een 2 dieſem llc 5 x re Sur Koller 3481846 a 2 80 6 d. 0 
Angebot gegenüber Fortſetzun treikes be⸗pflichtungen bezüglich der Zulaſſun licher 1 0 Br : 
Fr Pre ® ie . Narineſchiffe zu den Anlagen übernimmt der 19 Sh. — d. Noheifen. Mixed numbers 
Norddeutſche Lloyd als eigene. Glasgow, 27. April, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 6 d. à 46 Sh. 7 d. Feſt. 


e 
Newyork, 27. April. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 


92,67% per Mai 12,67% per Juli 12,92 ½¼ per Thür des Franzöfiihen Konſulats, war eine mit 
1 5 irz Pulver gefüllte Bombe gelegt, welche bei der 
1 MR Dezember 11,85, per Mürz ie .. — 11 55 
Köln, 27. April, Na £ . ⸗leßt wurde Niemand. Ein regierungsfreundlſches 
treibemarkt, Wee ne biegen 1575 Blatt behauptet, daß der Anschlag auf Wihlereien 
fremder loco 16,25. Roggen Hiefiger loko 12,25, der Crispianer zurückzuführen ſei. f 
5 neuer hieſiger loko In Paterno rottete ſich das Volk zuſam⸗ 
men, um die Abſchaffung einer neuen Steuer 
vom Gemeinderath zu erzwingen. In Folge 
ſchnellen Einſchreitens der Truppen wurde die 
Demolirung des Rathhauſes verhindert. In dem 
Handgemenge wurden mehrere Soldaten verletzt; 
von Sataniı find mehrere Bataillone dorthin 
abgegangen. 


. 
6,54 G., 6,56 B., per Mai⸗Juni 6,45 G., 6,47 London, 27. April. „Standard beſp richt 
* 


B., per Herbſt * G., 6,11 B. Mais per 

„ 4,28 B., per Juli⸗Auguſt 
4,42 G., 4,44 B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., 
per Mai⸗Juni 6,60 G., 6,62 B., per 
1 G., 5,93 B. 

Peſt, 27. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 6,66 G., 6,68 B., per Mai⸗Juni 
6,66 G., 6,68 B., per Herbit 6,85 G., 6,87 B. 
Roggen per Frühjahr 6,55 G, 6,60 B., per 
Herbſt 5,67 G. 5,69 B. Hafer per Frühjahr 
6,44 G., 6,46 B., per Herbſt 5,47 G, 5,49, B. 
Mais per Mai⸗Juni 3,91 G., 3,92 B., per Juli⸗ 


die Weigerung des Trausvaalpräſidenten Krüger, 
nach London zu reiſen, und tröſtet ſich mit dem 
Gedanken, daß Krüger, wenn er nicht nach 
London komme, auch nicht nach Berlin gehen 
könne. „Daily Graphic“ ſagt in derſelben An⸗ 
gelegenheit, das Kolonialamt müſſe Jemanden 
nach Krüger entſenden, damit über die Aus⸗ 
länderfrage verhandelt werde, weil der Frieden 
in ganz Südafrika von der Löſung diefer Frage 


abhänge. 

Veigrad, 27. April. Viele Kaufleute ver⸗ 
weigern in Folge des Gerüchts, daß Ungarn 
neuerdings die Grenzſperre für 8 beab⸗ 
ſichtige, Wechſel⸗Acceptationen für gekaufte 
Waare, weil, wenn die Grenzſperre eintritt, kein 
beſtimmter Zahlungstag feſtgeſetzt werden könne. 

Das Rezierungsblatt „Videlo“ erklärt, die 
Fahne mit dem Eberkopf drücke die Auſprüche 
Ungorns auf ſerbiſche Gebiete aus. Serbien 
könne aber nicht ſelbſt ſeiner Degradirung bei⸗ 
wohnen, in Folge deſſen werde es offiziell bei 
der Milleniumsfeier nicht vertreten ſein. 
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des von Puſe erwürgten Dienſtmädchens, ſeiner 
damaligen Geliebten, bereits im Jahre 1886 
vernichtet worden war. Für derartige Schrift⸗ 
ſtücke, von denen auch nach 18 und 19 Jahren noch 
das Leben eines andern Menſchen abhängen 


Aus den Bädern. — 
Bad Reichenhall. Die erſten Kurgäſte Bankweſen. 

ſind bereits in unſere Mauern eingezogen. Ein Berlin, 27. April. Wochen⸗Ueberſicht der 
langer Regen mußte einem herrlichen Frühlings⸗ Reichsbank vom 23. April 1896 (gegen 16. April 
wetter Platz machen und die letzten Anſtrengun⸗ 1896). 
gen vor der beginnenden Saiſon unſerer regen Aktiva. 
Bauthätigkeit zur vollſtändigen Herſtellung ver⸗] 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
ſchiedener neuer Villen und Heilanſtalten können deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
um jo raſcher erfolgen. Reichenhall befigt nun⸗ ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
mehr an Heilanſtalten: 2 pneumatische Kammern,, 1392 M. berechnet M915 379 000, Zunahme 
darunter eine wie nach Syſtem Monier, 5 In⸗ 22 523 000. Berlin, 27. April. Die ſozialiſtiſchen Ab⸗ 
halatorien, darunter ein Juhalatorium für Ligno⸗ 2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23634000, 8 wollen die Verhaftung ihres Kollegen 
ſulfit, 5 Kaltwaſſerheilanſtalten, eine chirurgiſche Zunahme 954 000. ueb in Mülhauſen zum Gegenſtande einer In 
Klinik und eine Anſtalt für ſchwediſche Heil⸗ 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 10 073 000, terpellation im Reichstage machen. Sie glauben, 
gymnaſtik, ſowie die verſchiedenartigſten Bäder Zunahme 4116 000. 
i enartigſten Bäder 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 28. April. 
Ziemlich warmes, veränderliches, vorherrſchend 
wolkiges Wetter mit leichten Regenfällen und 
mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 25. April. Elbe bei Auſſig + 1,00 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,26 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg + 2,35 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,09 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,22 Meter, Unterpegel 

1,12 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,01 

eter. — Weichſel bei Thorn + 2/48 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,18 Meter. 


verfahren eingeleitet worden war, ſoweit ſich 
dies eben bei dem Fehlen der vernichteten Akten 
noch durch Vernehmung des damals thätigen 


ließ, obgleich Puſe ſchon damals von Volksmunde 
allgemein als der Mörder ſeiner Geliebten be⸗ 


uſtherrn einmal ins Geſicht geſagt wurde, 


Einigermaßen dient zur Erklärung dieſer Unter⸗ 
6 laſſung der Umſtand, daß der damalige Richter 
8 lurz nach der That in eine ſchwere Nervener⸗ 
krankung verfiel, die einen Wechſel in der Fort⸗ 


— 


ührun eines Amtes nothwendig machte. R : F nahme 20 900 000. in dieſer Angelegenheit zu überſenden. N 
an = fiel die Scherheit u a Vermiſchte Nachrichten. 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 90 887 000, Zur Eröffnung der Berliner Gewerbe⸗Aus⸗ — Am 23. April: Netze bei Uſch + 1,15 
heit auf, mit der die meiſten der zahlreichen Berlin, 27. April. Ein ganz ſeltſamer Abnahme 5 374 000. tellung am 1. Mai wird auf kaiſerlichen Befehl! Meter. * 
4 Berlin, den 27. April 1896, Fremde fonds, Bergwerk. und F Eiſenbahn· Stamm · Aktien. Bank. Papiere. 
82 Fonds, Pfand. und Nentenbrie Argent Aut. 5% 60,2066) Deit. Gd. N. 4% 10,00 Berz. Bu. 5%126,906 | Hibernia 5106,25 Eutin⸗Aub. 4% 59,250 Halt. Gib. 3% 66,406 Dividende von 1894, Dividende von 1998, 
8 e 28100006 Bei, a 3 Su St M. 5% 100,308 | Num. StA. Doc Bw. A. — 90 200 Sörd. Bon. 0 1500 Ji . 1778 5a Dur⸗Bröch. 4% . Hank f. Sprit 5 Dise Con. 8%208,305 
2 N 3½00 105,25 do 37 %101.905 Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 99 90 do. Gußſt. 4½% 154,75b | do. cow. 0 15,506 üb.⸗Büch. 4%154,750 Gal. C. Ldw. 50% 110,005 u. Prod. 935906 72,306 Dresd. B. 80% 155,250 
2 E 3% 99,706 | Wftp.ctiich. 3½ 100,406 Gold Aul. 5% 37,708 R. co. A. 80 4%103,306 ]Bonifac, 108,756 | do. St.⸗Pr. 0 39,908 | Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4%173,406 Berl 615. V. 4%127,308 en. 6½ 140,756 


Ital. Rente 4% 83,756 do. 87 4% —.— Donnerzm. 656 151,000 Hugo ee wigshafen 4%120,905 It. Mittmb. 4% 91,305 do. Holsgeſ. 46 148,60b N 
gur n Mun 4100 Laurahütte 4% 153, 50bG Marienburg⸗ ursk⸗KRiew 5% —.— Lees Disc.⸗ be cond, 6% 143,756 
Mawla 4% 91,608 | Most. Breft 3% — — Bank 6½¼ 110,00 bc Pr. Ceutr. 
Hab. Nckb. F. Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt.⸗B. 51 — Bod. 9½% 177,05 
Oberſchleſ. 1% 78 75b 0 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% 130,750 Deutſch. B. 99% 186,900 Reichsbank 6, % 158, 250 


Br. Conſ. Anl. 4% 106,30 er Ste 2 
5. exit. Anl, 6% 95,759 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. 
B 44105740 de 208 . 0% 90.008 d. @ eh an . J . 0, 49,906 
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5 Louiſe Tiefb. 0 60,256 
DSt Schl. 3½%% 100,808 bo. 3½ 102,000 Newpork Gild 6% 112,500 do. Pr. A 64 556 193,600 Sera 655164, 70b 6 126 


Mk.⸗Wſtf. 


A — 


f N 400 Oeſt Pv. N.4½ —— do. 66 5% , 0 128,5068 ö 90 
EF 0 5% 120.950 un en Staatsb, 4%102,106 do. L. B. Alb. 4%139,756 Disch. Gen. 54 119.7500 
Be 4 u m VVV Con. um begehen 
4 j f 250 54 4%171, andbr. 5% 87, „Märk. VE 5 = arſch.⸗Tr. 8 8 1 
“iii 34 % 102250 Si e. 42402 enero 48 208 Eg, Nat 52 —— n 3½ 100 700 Neat 10000 (Gb. Polen —— de. Men 427786 a n Anee 
do. 151.200 3 A. E 104,00 | ar RE 
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. un. 5% —.— 
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Herrin von Hardingholm. 
Oihindl⸗Ronan von Emilie Heifrichs. 
44) Nachdruck verboten.) 


„Haben Sie eine Ahnung, bei went fie einge: 
kehrt iſt fragte der Baron?“ 

„Nein, jedenfalls wird ſie ein obſkures Gaſthaus 
aufgeſucht haben. Doch werde ich Erkundigungen 
einziehen laſſen und ihr Logis bald kennen. Was 
aber ihr Verſchwinden abetrifft, mein — 
ſo wird ſich das nicht fo Leicht bewerkſtelligen 
aſſen, da Sie ihr den Aufenthalt in unſerer 
Stadt nicht verbieten können.“ 

„Weshalb geht die Unſelige nicht nach Berlin?“ 
rief der Baron, haſtig erregt auf⸗ und abſchreitend. 
„Dort in der Millionenſtadt — —“ 

„Würde ſie vielleicht ihren alten Anbeter, den 
Hauptmann, pardon, Major von Helborn wieder⸗ 

unden und aufs Neue bezaubern.“ 

„Laſſen Sie die Poſſen, jene Frau iſt todt für 
die Geſellſchaft, aber ich fürchte mich vor dieſer 
Todten, weil ſie im Stande iſt, den Namen ihres 
gemordeten Gatten wieder anzunehmen und damit 
auch mich an den Pranger zu ſtellen. Wenn ich 
nur wüßte, ob man ihr ſolches nicht verbieten 
könnte.“ 

„Hm, dieſe Furcht wird überflüſſig ſein,“ meinte 
Tomsdorf nachdenklich, „eher noch wäre anzu⸗ 
nehmen, daß ſie den väterlichen Namen wieder 

üge. Doch wird fie ohne Exiſtenzmittel fein und 
da fragt es ſich, ob Sie, dem das ganze Vermögen 
übergeben worden, nicht verpflichtet ſind, für die 
Gattin ihres Sohnes zu ſorgen“ 
i Stettin, den 27. April 1896. 
Nachtrag zur Tagesordnung, für die Stadtver⸗ 


„Sagen Sie für die Mörderin meines Sohnes,“ 
ſprach der Baron mit gerunzelter Stirn, „ich wäre 
wirklich neugierig, ob das Gericht mich dazu 
zwingen könnte.“ 

Ich denke doch, wenn Sie es darauf ankommen 
laffen wollen, da Ihr ganzes Vermögen von ſeiner 
Frau ſtammt. Sie hat ihr Verbrechen geſühnt 
und darf ebenfalls Anſpruch darauf machen, beſter 
Baron!“ 

Die Augen des Herrn von Tomsdorf funkelten 
boshaft bei dieſen Worten, da er den Geiz des 
alten Herrn nur zu tief ſchon empfundon hatte. 
Es gewährte ihm eine ganz beſondere Freude, ihn 
durch ſeine Pfeile in eine immer größere Aufregung 
zu verſetzen. 

„Bedenken Sie, verehrter Freund,“ fuhr er 
deshalb raſch fort, „daß dieſe ſchöne Frau, welche 
augenblicklich ganz namenlos für uns iſt, irgend 
eine nutzbringende Beſchäftigung im Zuchthauſe 
gelernt hat, vielleicht feine Wäſche, Maſchinen⸗ 
nähmen oder Putzmacherei. Bleiben wir bei dieſer 
letzten Beſchäftigung, welche dem feinen, vor⸗ 
nehmen Geſchmack einer Baronin mehr entſpricht 
und ſtellen Sie ſich folgende Firma vor: „Mode⸗ 
eſchäft oder Putzhandlung von Gabriele von 
darding.“ Nun, was würden Sie dazu ſagen, 
da Sie es in keiner Weiſe und durch kein Verbot 
zu hindern vermöchten?“ 

„Der alte Baron ſagte kein Wort dazu, ſondern 
ſah ſtumm und ſtarr wie eine Bildſäule bei dieſer 
fürchterlichen Vorſtellung. 

„Das wäre mein Tod!“ 
mühſam. 

„Ja, würde wenigſtens hinreichendes Aauſſehen 
wege und die Firma auch unbedingt floriren.“ 


ſagte er endlich 


K Abonnemen 


ergleichen darf um keinen Preis geſchehen,“ Fremde gejehen haben. 


jederzeit 


rief der Baron haſtig, „laſſen Sie die — Perſon 


auskundſchaften, Tomsdorf — und dann — ja] funden haben,“ dachte Tomsdorf, 


dann ſprechen Sie ſelber mit ihr 5 

„Das wäre wohl vergebliche Liebesmüh,“ unter: 
brach ihn Jener ebenſo raſch, „ich glaube ſchwerlich, 
daß die Dame mit mir unterhandeln würde. Beſſer, 
Sie laſſen alsdann Ihren Anwalt kommen und 
durch dieſen die Sache mit ihr ordnen.“ 

„Gut, fo fei es, verlieren Sie aber keine Zeit—“ 

Ich gehe ſchon, lieber Baron!“ ; i 

Fr erhob ſich mit Anſtrengung, unterdrückte ein 
Stöhnen und die beiden Ehrenmänner reichten ſich 
zum Abſchied die Fingerſpitzen. 

* 1 * 

Was konnte in einer Stpdt, wie dieſe war, wohl 
lange verborgen oder ein Geheimniß bleiben? — 
Neugierige Augen hatten der einfachen Frau mit 
der kleinen Handtaſche aus verſchiedenen Fenſtern 
nachgeſchant und ſo erfuhr Herr von Tomsdorfs 
Bedienter ſchon am ſelben Abend, daß die Fremde, 
welche man, vou der Sonne geblendet, nicht er⸗ 
kannte, auch in dem einfachen Aeußeren nicht ge⸗ 
Weg nach der Kaſtanien⸗Allee einge⸗ 


deshalb um h g 
ſie geblieben? — Der Bediente mußte in aller 


„Sie muß alſo ein privates Unterkommen ge⸗ 
„jedenfalls aber 
in untergeordneten Kreiſen.“ 

Grübelnd ſaß er in ſeinem Lehnſeſſel und hob 
plötzlich triumphirend den Kopf. 

„Dort wird ſie ſein und nirgens anderswo,“ 
rief er energiſch. „Sie wird den alten Schurken, 
den Claus, der ſich immer in der Allee umher⸗ 
treibt, getroffen und von ihm die Wohnung jener 
Betty erfahren haben. Werde morgen ſelber 
ſondiren, wie wir ſie hier verſcheuchen. 

Am nächſten Morgen begab ſich Herr von Toms⸗ 
dorf ſchon frübgeitig vor der angeſetzten Sprech⸗ 
ſtunde zu dem Rechtsanwalt Doctor Günther, um 
mit dieſem in einer ſehr peinlichen Angeleheit, wie 
er bedauernd ſich ausdrückte und im Namen ſeines 
Freundes, des Herrn Baron von Frankenburg, 


deſſen langjähriger Anwalt Doktor Günther war, 


Rückſprache zu nehmen. 

„Hm, hm,. man hat fie alſo einige Monate 
früher entlaſſen,“ ſagte der Anwalt, „Sie haben 
die Baronin geſehen, Herr von Tomsdorf?“ 

„Ich habe die entlaſſene Zuchthäuslerin geſehen 
und erkannt,“ erwiderte Jener, das ſchlimme 
Wort beſonders ſtark betonend, „muß im Voraus 
bitten, Herr Doktor, die Perſon als das, was ſie 
iſt, aber nicht als Baronin zu bezeichnen.“ 

„Darüber werden Sie mir wohl meine eigenen 
Anſichten geſtatten, Herr von Tomsdorf!“ ſagte 
der Anwalt kühl, „im übrigen aber noch eine 
Frage, hat der Herr Baron Sie zu dieſer Unter⸗ 
redung mit mir autoriſirt?“ 

„Ich wäre ſonſt nicht hier, mein Herr Doktor!“ 
verſetzte Tomsdorf biſſig, „indeſſen möchte ich Sie 


unter dieſen Umſtänden doch erſuchen, mit dem 


Aachener Badeofen 


onſt könnten Sie 


Baron ſelber zu conferiren, 4 
dafür gufſetze 


f 
am Ende eine lange Rechnung 
Er ging mit kurzem Gruß, der or f 

ans Fenſter und blickte ihm nach, als & das 9 

verließ. 1 

„Schuft!“ murmelte er, „Du ſollſt ſie mit meinen 
Be 


Beiſtand nicht von hier forthetzen . 
Er blickte eine Zeit lang nachdenklich vor ſich 
hin, begab ſich dann nach feiner Schreiberſtube, 
um die nöthigen Anordnungen zu treffen, und 
verließ nun, zum Ausgehen gerüſtet, das Haus. 
Ohne Weiteres ſchritt er nach dem Häuschen 
der Frau Betty Hanſen, welche auch für feine 
Familie arbeitete. Er war ein ältlicher Man 
mit ergrauntem Haar, welcher ſich eines großen 
Anſehens wegen als Anwalt und der allgemeinen 
Achtung erfreute. B 2 
rau Betty ſaß am Fenſter ihrer freundlichen 
Wohnſtube wie immer mit der Arbeit beſchäftigt.⸗ 
Sie ſah beim Anblick des Rechtsanwalts, der 5 
perſönlich bekannt war, etwas betroffen aus, er⸗ 
hob ſich aber raſch, als er durch den Vorgarten 
ſchritt und ging ihm höflich entgegen. 
Haben Sie fünf Minuten für mich übrig, Sie 
e Biene?“ fragte er in ſeiner eordinalen 
eiſe, beim Eintreten einen ſchnellen, forſchenden 
Blick umherwerfend. 1 
„Gewiß, Herr Doktor! — zehn Minuten, wenn's 
ſein muß, vorausgeſetzt, daß Sie mir keinen Prozeß 
an den Hals werfen wollen.“ 


GFortſetzung folgt.) 


ordneten⸗Sitzung am 
Oeffentliche Sitzung: 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit 


„April 1896. 


Butterick’s Modenblatt 


Das brauchbarste und billigste Modendblatt- der, Welt 
ich 70 ne 


ur 


r D.R.-P, 


Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen, 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


einverſtanden erklären, daß auf Grund des vorgelegten 

generellen Projekts auf dem ſtädtiſchen Grundſtück an 

der Magazinſtraße eine neue katholiſche Schule erbaut 

wird. Es wird Bezug genommen auf den vorgelegten 

Erläuterungsbericht und Koſtenüberſchlag. . — 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 24. April 1896, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erd⸗ und Pflaſterarbeiten auf Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 
der Wegeſtrecke von der Falkenwalderſtraße bis zur Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
Förſterei Wuſſow soll im Wege der öffentlichen Au&|derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Whreibung vergeben werden. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130-445-460 
* ſind bis zu dem auf Dien ſtag. den Mark je nach Lage und Grösse des Zimmers. 
5. ai 1896, Vormittags 10 Uhr im Stadtbau⸗ Aufnahme nach vgrheriger Anfrage — Chefarzt: Dr. Achtermann. — Pro- 
bureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Termine gpeete durch die Verwitung der Dr. Brehmer’sehen Heilanstalt u Görbersdorf. 


verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verichen | mem E e 5 eee ER 
Bad Suderode am Harz. 


abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


zart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1.46 von dort zu beziehen. 

— Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 

Ein ganzes Station der Eisenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten fait geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am practvolliten Nadel und Laubholzwalde. Mittel: 
punkt sämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolauelfe. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 
ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer Heilverfahren. Seit Frühiahr 1993 Gebirgs⸗ 
5. een, Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weinl, Dr. Wallstab, 


Monatli CH ueste Original- Modelle! : 
Wirklich zuverlässige — für Jede Srbss e nach Maass nebst 


Anweisung, von 25 Pig. an. durch: 
BLANK 4 co., Schnittmuster-Abtheilung, BARMER. 


Für Lungenkranke! 


Dir. Brehmer derte 


zu Görbersdorf i. Schl. 


Concert -Programm 
r. Pelizaeus ; letzterer Beſitzer einer Kur- und Waſſerheilanſtalt. 


— dei sich zu führen ist der Wunsch aller 

lavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein x 

Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten Proſpekte und nähere Auskunft durch die 

eine Umgebung mit seiner Kunst zu erſreuen = B * d Ee * eM a 1 t un g. 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


Husikalischen - Salon- Album 
in Taschenbuch-Formal 


vor die zahlreichen Freunde des Klavi jels, 
Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
Fon 1216 ctm. auf 50 Seiten nachstehende 


| EE 
JBrandfseWNaWTOckI ATN 
Eintra ung. von- Waarenzeichen. 


Da für Erweiterung der Fabrikation für Nähmaschinen und 
Fahrräder die irgend disponiblen Räume der Bernh. Stöwer’schen 
Fabrik verwendet werden sollen, werde ich das in diesen Räumen 


untergebrachte Lager von 


mpositionen in bestem Notendruek und un- 
erkürzter Form. 

1. Marsch aus „Athalia* . . . E. Mendelssohn. 

2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini, 

3. Herzensgrüsse. Gravotte . W. Nehl. 


e e Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 
. mmblait „ . oo - » .. 1 Ttel. rl 
CC R. Schumann. ra den m ern n 1 
7. M ösch Ika „ „A B 2 1 
8. e 2 en h 1 um schnellstens Platz zu gewinnen, Zu bedeutend herahge- 
9. Der Herrgottschnitzer von us 
Ammergau, Schuhplatt I.. A. Pischel. setzten Freisen zum 4 verkauf stellen. 5 
10. Alla tureeaa W. A. Mozart. Dagegen bleibt die Herstellung von Grabgittern nach wie vor 
11. Erinnerung an London, x „ 5 ; a 
a Marsch... . W. Thelen. Speeialität der Stöwer’schen Eisengiesserei. 
12. Moment musical. . Schubert. 


E. Schütz, 
vertreter der Abtheilung für Grabdenkmäler 
und diesserei-Erzeugnisse 
der Bernh. Stöwer'schen Fabriken 
Stettin-Grünhol. 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pfg. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen- Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Bis heute unerreicht in Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss. 


Origin. Houben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


J. G. Houben Sohn Carl, 


Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Saplehner⸗ 


Zum Schutze gegen Ma 


irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten? darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen 


„Andreas Saxlehner.“ 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und är 


Bitterwasser 

Sazlehner's Hunyadi Jänos Bitterwasser ust in den au inerabeasser- Depots und e 
Saxlehner⸗ 

Bitterwasser 


ich empfohlefl. 
Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 


milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Efleet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


n wolle stets ausdrücklich 


Stettin, den 24. April 1896. 


Bekanntmachung. 


2. mindeſtens 55 Jahre alt ſein. 
Außerhalb Stettin's Geborene dürfen an den Vor⸗ 
theilen der Stiftung nur Theil nehmen, wenn ſie un⸗ 
unterbrochen ſechs Jahre lang in Stettin gelebt haben, 
hier in ihrem Berufe thätig geweſen ſind und noch 
ihren Wohnſitz in Stettin oder deſſen Vororten haben. 

Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung ge 
nügen, wenn die Bewerberin durch Krankh 
eigener Erwerbsthätigkeit dauernd behindert iſt. 

Bewerbungen find bis zum 4. Mai d. Js. ſchriftlich 
bei uns einzureichen. . 

Den Bewerbungen ſind die Taufſcheine und die 
Atteſte über diejenigen Thatſachen beizufügen, welche 
die Bewerberiunen zur Theilnahme an der Stiftung 


berechtigen. 
Der Magiſtrat. 
Bramſtedt⸗Stiftungs⸗Deputation. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Fran Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 

_Smpfoblen aurch Herrn Profeſor Dr. Loren 

3 zu Schulzenſtr. 43—44 gehörig, 

Wi e fe, zwiſchen Gatlow und Frauendorf, 

zu verpachten. Näheres Friedrich⸗Karlſtraſſe 29, 

I Tr. rechts, vis-avis Wartenberg. 


eit an 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Birkenallee 41, II, mit Centralheizung. 

Pölitzerſtr. 11, 1. Etage, eine herrſch. Wohnung 
mit Balkon, Badeſtube u. reichlich. Zubehör] Pöligerftr. 35. Wohn. 4 u. 5 im., Balk. u Garten⸗ 
billig zu vermiethen. Näheres daſelbſt part. ng, auch als Sommerwohn. paſſ. N. p. l. 


9 Stuben. 
Kantſtr. 3, part., 


Petrihofſtr. 9, 1. Etage, ei Garten, ruh. 5 
Haus, oe 10, ll 27, |Oberwich 65, 


3 Stub. nebft Zubeh. 

h zu vermiethen. 

Stoltingſtr. 15, mik Zubehör zum 1. Juli zu 
vermiethen Zu melden 1 Tr. r. 


u vermiethen. Näheres beim Wirt 
Jünterſtr. 40. a 


Grenzſtr. 22, incl. Waſſerleitung, für 10 % J Albrechtſtr. 


Holzſtr. 14b, freundl. Vorderwohn. z. 1. Juni. 


Stettin, den 27. April 1896. 


Bekanntmachung. 


in der Pommerensdorfer Anlage zugelaſſen iſt. 


Die Magiſtrats⸗Kommiſſion 
für die Verwaltung der Friedhöfe. 
Stettin, den 21. April 1896. 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des § 123 zu 1 und 7 der Wehr⸗ 
ordnung vom 21. November 1888 wird hierdurch be⸗ 
kaunt gemacht, daß in dem diesjährigen Klaſſiftcatious⸗ 
Termin in Folge begründeter Reklamation folgende 
Perſonen 4 und zwar: 

Hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 

I. Aufgebots: 
Der Reſerviſt, Kaufmann Max Hilberling. 

Hinter die letzte Jahresklaſſe der Landwehr 
II. Aufgebots: 

Der Wehrmann, Malermeiſter Hermann Kohn. 

Die Zurückſtellungen behalten nur bis zum nächſten 
Klaſſifikations⸗ Termin Gültigkeit. N 
Der Civil⸗Vorſitzende der Erſatz⸗Commiſſion 

der Stadt Stettin. 


von Zander. 


— —— — 
Harzer Kümmelkäse, 
echte fette Waare, die Poſtliſte (ca. 100 Stück) 4 3,30 
frei gegen Nachnahme. Bei Entnahme von 5 Kiſten 

an Preisermäßigung. 
G. C. Luther, Quedlinburg a. Harz. 


v. 6, Hof 2 Aufgang 4 Tr., ei 

h. ordentliches Mädchen findet Schlafitelle. 

Eliſabethſtr. 49, Hof part. 1 auch 2 anſtänd⸗ 
Leute find. gute Schlafſt. mit jep. Eingang 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zun] Auf Munich auch fofort Grüne e 10, III, reichl. Zubeh., per ſofort.] Kurfürſtenſtr. 4, zum 1. Juli er inden i 
u . ‚ „ — 7 . he: . L . 24, 3 7 . 3 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, II. / egen Verzug Tumnerſtr. 88. J, irdl. Wohn., zum 1. Juli.] Neueſtr. 5b, Graboio, un after 101.4 | on — an — . en Sala 
S Stuben. 5 Stuben. iſt Preußiſcheſtr. 11, 2 Tr., eine Wohnung] Beſichtig von 11—1 Uhr. Näh. beim] Roiengarten 3/4, hell. Näheres 1 Tr. rechts.] Preußiſcheſtr. 109, v. III I. f. 1 oder 2 1200 
mit Badeſtube u. Balkon zum 1. Juli oder] Hauswart daſelbſt. Wilhelm ſtr. 20, Hinterhaus! Leute beffere Schlafftelle, een ner 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart.] Grabow, Alexanderſtr. 5, 1 Tr., Ober⸗Wohn. früher zu vermiethen. Näh. dal. Hof part. 1 Tr., Stube, Kammer, Küche Turnerſtr. 31b. 1. Hof 3 Tr. l. ein anſtänd. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt mn 1 d Waſſerkloſet, Laube, zu 9 u. 2 neu . 2 Stuben. 7 Ma am w che, Mann oder Mädchen find. freundl. Schlaſſt 

ehör, zum 1. vermiethen. mit Mädchen- u. ube, weg. d. gi . 5 5 3 
7 Stuben. * 95, — Vionterſtr., em ey LN > Bari ve Aigen 1. 5 2 1 * = = 1 —5 zu vermie hen Läden. 

i 0 ; a 3 ofort zu vermiethen. of. o. ſpät. zu verm. Näh. b. i . Serie. 12, Zub. 3. J. En * 
JJJJJJVVVJVVVVCCCVCVVVVVVVV... ns 
7 75 2 N „ „55 p. of., 1 } H t ö 4 oßma r.. K . . = 1, d. „ “ „ .. J. 4 

fchtiqung en it Dig 1 Uhr. Nah b. Wickh.| Ktaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 3. Einge, l Saunierſtr. 3, Badeit, Sonnenſ., Jal. Näh. O. J. anſtänd Leute zu derm, Müh, im Uhrenlad. 1 Stube. Comtoire. 


Eliſabethſtr. 59 iſt die 3. Etage v. 7 Zim. 
mit Balkon und reichlichem Zubehör, auch 
eine hochvarterre mit gut. Räumlichkeiten z. 
1. April od. ſpät. zu verm. N. b. Hauswart. 

Friedrich-Karlſtr. 10, TS Zimmer, ꝛc., 
zum 1. 7. od. 1. 10. Näh. beim Wirth dort. 


6 Stuben, 
Balfenwalderftr. 1, Am Berliner Thor, 


„ 5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 


Edwohn. m. prachtv. Ausſicht. Preis 1000 % 


Kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn., Balk., reſp. 


G., Pfdſt., Rem., k. Hinth. ff. o. ſp. N. Kautſt. . 
inden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke 1, mit Zubehör. 
Näheres I r., von 11—1 Uhr 
Pölitzerſtr. 16, 2 Tr., eine Wohnung von 
6 Stuben zu vermiethen. 


* ölitzerſtr. 2, 2 Tr., 


t eine Wohnung von 6 Stuben, Balkon 
und deichlichem Zubehör 


Vorm, u. Far Sn, K. 


zum 1. 10. 96 zu 
. v. 11—1 


ig. 


ubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Philippfte, 74, 1. Eing. Bogislavſtr., m. Balcon, 3 Stuben. 

Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. Bismarckſtr. 7, Badſt. u. Zubeh., fof. o. ſp. 

Bollwerk 37, mit Kab., 3945 Ah Näh. III. 

4 Stuben. Bogislavſtr. 13, Ecke der Philippſtr. u. Zus 

Barnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, per ſofort 


behör, zum 1. Juli zu vermiethen. 
preiswerth zu vermiethen. Stettin, 


Zlumenſtraße 16, 
Burſcherſtr. 7, 1 Tr., Sonnenſ, 4 herrſch.“ Sckwohnung, Hell, Kabinet, große Küche. zum 
Zim, heizb. Mädchenſt. u. reichl. eh., 1. 7. 96 zu vermiethen. Näheres 2 Tr. r. 
unter ſehr günſt. Bed. Näheres part. links. Burſcherſtr. 7, 3 Tr., Sonnenſ., 3 Zimmer, 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., heizbare Mädchenſtube u. reich, Zubehör, 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. Näheres parterre 5 
Eliſabethſtr 13 mit Bad ꝛc., zum] Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II l. 
5 x J. 1. Juli zu verm. | entſcheſtt 19 part., per 1. Juli 
Eliſabethſtr. 19, 4 Stub. gleich, 5 Stub. 3. Oktb. 5 Jan ruhige Leute. 


Sonnenſ., r. Zub., p. Deutſcheſt r. 18, J Eckw., 3 Voſt. K., gr. 
riedrich . J ſogl. od. ſp., 4 Tr. 1.7, | Eing. Blü fer) K.Entr. u. Z., 1.7.0. ſp. 
ubeh., z. 1. 7. N. p. 


ohenzollernſt.63, II f. W. B., Bd. u. r. Z. 1.7., a ff.] Eliſabethſtr. 49, Kab. u. 
ier Enser 00 1. 10. Sulkematberte 1 2 


; 116, 2 Tr., 1. Juli 
rſtenſtr. 2, Sonnenſ. k. vis-a-vis. z. 1. 10. N. l.] vermiet N bee 1 2.1. 
Largerſtt. Ad, nchft Subehör, To ob. (ter. | Renee, WS. 5 h Sone. S. den 29,50. 


Fischmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. 
ünerbeinerſtr. 6, Küche, Kab., Zubeh., 1. Mai. 
rabow, Langeſtr. 38, Kam., Küche u. Zub. 

Neueſtr. 55, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, een N 5 

1 t Zubehör, 

Oberwiek 17, zii m 

Pelzerſtr. 27, frdl. Vorderw. m. Kab. u. Küche. 

Wilhelmſtr. 15, II, m. Kab. u. Kch. Näh. p. 

Gr. Wollweberſtr. 18, 20—27 Ak Näh. i. Lad. 


* * 22 

Stube, Kammer, Küche. 
Albrechtſtr. 3, beim Wirth... 
Vogistapſtr. 36, Stfl., Sonntenfeite, 1. Mai. 
Grabow, Breite * 2 J + 
Grabow, Breiteſtr. 15, an ruhige anſtänd. 
e Jg Zat Kt 

Wohnung wit Koft, We 9. 


. 16, Vorderh., zum 1. Mai zu verm. 
Hate . 18, delle Vordermohnumgen 
ee Sehne. 4. Wohn. an 7 u. 8A ſof. 


Fuhrſtr. 23, u. Küche, z. 1. Mai. Näh. Hinterh. Ir. 
ünerbei 8, helle Stube für 7,50 % 


Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimnte, auch ge⸗ 
rbeinerſtr. and 
rihofſtr. 7, II „1 Renſt. Vordſt. gr. K., 1.5. Shake 51 


theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. 


Roßmarktſtr. 7, 3 Tr., ev. 2 Tr., kleine Geſchäftslo 
Wohnung zu vermiethen. Näheres 1 Tr. kal — 
nnn h 3 Be += iſt eine — Stube] Köuig⸗Albertſt. 46, hochgel. Keller. z.. Geſch. p. 1. N. 
aufbewahren zu vermiethen. 5 
Gr. Wolweherftr. 51. 3 Tr, M. Fun, 5. Lagerräume. 4 
Kelle rwohnungen. Junkerſtr. 10, eement. Ge, K. der. ſof 0 M 
Deutſcheſtr. 19, wb de f 184 Ubi 11 78 Me die 
Er eifieriitete  Saimeiber-Werftelte” il ver 


Möblirte Stuben, Handels keller! 


ein möbl. 0.0. ee — a 
eee a the, 13, 2 
zum . miethsfr © a 
ne n I Eb 5 — s — > 
Schlaf ſtellen. Stallungen. rg 
Philivoſtr. 77,1 Tr. l. dung Maumf. febl Schtaitt L Wetrikofitr.d, Bierdeitait, Netufere. lr. 5. . 
© 


Mk. 


Auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Auf 25 Loose 3 Freiloose, 


(Porto und Liste 


XVI. 


10,000 Gewinnen i. W. v. 200, 000 Mk. 


Haupt- 50,000 Mk. . 
N Gewinne: W. 20,000 Mk., 10.000 Mk. 1. . u. 
gültig für x ültig für —.Y j se für 1 7 
zwei Ziehungen. Loose BER für 1 K., 5 Beast 1 2: N a i 


° 


tterie 


Vom 2.—4. Mai d. J. erste Ziehung der 


Weimar Lo 


mit 


20 Pig.) sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch 
den Vorstand der Stündigen Ausstellung in Weimar. 


Dankſagung. 


Allen Denen, die unſere liebe gute Mutter 
zur letzten Ruheſtätte geleitet haben, ſowie 
für die vielen Beweiſe der Liebe durch Blu⸗ 
menſpenden und Beileidsſchreiben, insbeſondere 
dem Herrn Prediger Dr. Seipio für 
ſeine herzlichen Worte unſeren innigſten Dank. 

Im Namen der Hinterbliebenen. 

Stettin, den 27. 4. 1896. 


Emil Stein kraus. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Guſtav Pietſch [Stettin], 
Verlobt: Fräulein Ida Pöpcke mit Herrn Theodor 
Bleß [Stettin]. Fräulein Betty Bardram mit Herrn 
H. Storr J[Maribo⸗Klützow]. 

GHGeſtorben: Herr Johann Fuhrmann [Gellin]. Herr 
C. W. Ohrloff [Stralſundl. Herr Wilhem Tiburtius 
Klein⸗Luckowl. Herr Ewald Dagemann [Straliund.] 
Herr Erich Hauſtein Eppendorffl. Herr Hermann 
Rothenbücher [Grabow].. Herr Anton Schmidthals 
[Stettin]. Frau Amalie Glagau geb. Engelin [Neu⸗ 
ſtettin. Frau Lida Harz geb. Bruhn [Wolgait]. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei: 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- 
Frauenleiden, Malaria etc, 


DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


- Apotheken. 

Bad Roncegno Station der 

\ . ' Valsuganabahn, 
/ Stunden von Trient entfernt Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
Wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
1 Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 Grad. 
‚Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem schönen 
Park; ‚wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten, 
200 Fremdenzimmer, Speise- und Lesesäle, Cursalon. 
Veberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge, 
Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad 

Karl Gorn 
verſtorben iſt. Der Verein 
ſteht Mittwoch Nachmittag 
punkt 4 Uhr am Berliner 
Thor zum Abmarſch bereit. 
Gewehre zur Stelle. 

Der Vorſtand. 


ie“ 


und 


Südtirol, 


Saison -Mai-Oktober, 


x 


1 
c 


- Seitiner Musik-Verein. 
Dounerſtag, den 30. April, Abends 7, Uhr, 
2 im Concerthauſe: r 


Missa solemnis 


für Soloquartett, Chor und Orcheſter 


995 von 

1 f L. van Beethoven. 
3 Soliſten; Frau König-Magnus, Frl. Alexander, 
N Herr Rolle und ein Mitglied des Vereins. Dirigent: 
Herr Prof. Lorenz. Karten zu 3, 2 und 1,50 A 
bei Herrn Simon. 


Die weltbekannte ug 


Bettfedern-Fabrik 
Guftav Luſtig, Berlin 8., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
Bi neue Dede füllende Bettfedern, das 


fb. 55 Pl. Halbdaunen, das Pfund M. 1,25, 
weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, vor I. 
aunen, das Pfb. M. 2.85. U Von biefen 
Daunen L Pfd. z. größt. Oberbett. 
erpadung wird nicht berechnet. 


Ia. Metzer Spargel, 
kurz geſtochen, 10 Pfd.⸗Poſtkolli verſ. franko 0 Nachn. 
b. 6 Ab F. V. Boistaux, Metz. 


Adolph&oldschmidt,Stettin, 


Sad: u. Planufabrik, 
Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


waſſerdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
. Meter 1,75—2,75 inel. Oeſen. 
5 Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklieh, Schuß 
vor Natten: u. Mäuſefraß, 
[EI ⸗Meter 2,25 und 3,—. 
Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell. Bindfaden 


2 
Ar 


yeah 


hygieniſches 


euestes Schutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). 

Einfachſte Anwendung, Beſchreibung gratis per 

Kreuzband. Als Brief geg. 20 H ⸗Marle f. Porto. 
Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Hypotheken-Kapitalien 
ir J. und II. Stelle auf Güter bis „ gerichtl. 
Taxe, zu J. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur I. Stelle, 
4—4½½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehn y, 
re Bankgeſchäft, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. e 


a vermittelt als Darlehn ſchnellſtens 
“Geld ermittelt hnellſte 


Schultze, Berlin, 

5 Periodiſche Darlehne 
aan ſtädtiſche Grundbeſitzer gegen Accept⸗ und Kantions⸗ 

pbuypothet innerhalb der erſten Hälfte des Werthes offerirt 
N: Bernhard Karschny, Stettin. 


— 
1 


Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 
Deutsche Fischereiausstellung & Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin „ Vergnügungspark. 


1. Mai bis 15. October. 


. 


II. Reine. ‚Ziehung am 17 Mai. e x 
Hetzer Dombau-Geld-Lotierie, 
6261 Geldgewinne, . 


Haupttreſfer von 


30,000 Mark, 

20,000 Mark, 

10,000 Mark U. 8. W. u. 8. W. 
LOOSE u 3 Mk. 30 Pig, Forte una fie 


20 Pfg. extra 


ebnen Verwaltung d. Dombau-Geldlotterie Metz. 
In Stettin zu haben bei Rob. Th. Schröder Nachf., 
Oscar Bräuer & Co. Nacht. 0 


Nächste Woche Ziehung! 


3400| XXVI.Mecklenhg.Pferdeverloosung . Neubrandenburg. 
u Ziehung am 6. Maid. J. 


Vierspännige u. zweispännige Equipagen im Werthe von 


10.000 Mark 5000 Mark 


geſammt 76 3 Reit und Wagenpferde 


1080 sonstige werthvolle Gewinne. 
Mecklenburgiſche 


1 II Looſe für 10 Mark 
ferde⸗Looſe da 1 Mark, 28 Loose fur 25 Mark 


(Porto und Gewinnliste 20 Pfg. extra) a N 


F. A. Schrader, Haupt-Agent, Hannover, 


find zu 
bez durch 
Mark. . Gr. Packhofstrhuse 29, 


In Stettin zu haben bei H. Susenbeth, Papenstrasse 8 


N 


— 3 
Putzmittel 
ist — laut Gutachten des gerichtlichen Sachver- 


ständigen Herrn Dr. Bischoff — die im Jahre 1876 
von uns.erfundene, in allen Welttheilen verbreitete 


rothe — Universal- — weisse 
Metall-Putzpomade. 


Um nicht werthlose Nachahmungen zu erhalten, 
achte man genau auf unsere Firma u. Schutzmarke. 


Adalbert Vogt & Co,, 


ee n Berlin- Friedrichsberg. 
Aelteste und grösste Putzpomade-Fabrik: 2 


u 5 - 
Germania-Säle. 
Heute Dienſtag, den 28. April: i 
Großer Feſt⸗ Ball. 
Anfang 8 Uhr. 

Die Ballmuſik wird ausgeführt von der 

i Pionier⸗Kapelle. 
Ad. Bluhm. 

Ewald Ehrke. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag: Vorletztes Gaſtſpiel der Ballet⸗Geſellſchaft 
„Exeelsior“ (8 Damen). 


Der S rin fi» Luſtſpiel in 4 Akten 


. von Heinrich Lee. 
Mittwoch: Abſchieds⸗ 


N LBERT VOGT& 
N un K 


78 876 (500) 917 32 21361 585 91 686 28096 
151 61 69 76 287 465 84 549 754 (800) 847 54 
947 23035 53 105 98 62 225 34 309 40 85 497 
746 24093 150 (500) 245 998 25027 141 278 
316.461 593 729 (1500) 58 902 (300) 26002 10 
260 388 403 507 609 (300) 919 65 87 22272 
(3090) 92 459 (300) 603 5 53 753 76 882 981 
28018 613 783 25255 341 62 86 627 865 
30008 29 254 (1500) 92 305 19 (500) 451 797 
31299 369 72 593 603 743 831 38087 406 23 
37 566.652 74 (500) 88 829 (300) 966 33153 
81 331 (3000) 424 61 83 584 729 (500) 96 84 
954 34048 164 244 512 712 31 50 902 65 
35005 156 87 222 85 386 87 (3000) 452 519 611 
39 99 836 103 44 93 384 546 733 72 800 970 96 
(3000) 36117 58 247 322 716 846 322019 149 
511 635 (3000) 773.848 58 930 37 38019 149 
511 635 (3000) 773 848 57 930 37 30051 94 295 
(500) 361 (500) 406 530 46 (5000) 54 886 91 966 
40090 140 (5000) 94 204 83 394 458 (300) 
600 95 (30.0) 843 44199 500 200 16 436 69 
580 646 86 730 807 (500) 60 978 42059 99 250 
392 479 626 810 917 (1500) 43258 327 477 
(500) 514 651 740 876 44108 220 467 586 669 
83 718 43067 155 (300) 563 716 853 57 78 937 
84 46007 30 231 33 52 85 614 88 702 75 920 30 
47005 148 208 (150000) 66 329 713 861 48023 
173.283 95 303 496 767 89 879 911 76 49032 
48 104 312 593 891 902 45 791 
51205 (500) 


Direction: 


enefiz u. letztes Auftreten der 
Ballet⸗Geſellſchaft „Excelsior“. Hierzu: 
u Unwiderruflich letzte Aufführung: n. 


Lehmann auf der Weltausſtellung. 


Centralhallen. 


Nur noch drei Vorſtellungen in die ſer Saiſon. 
Die drei getigerten Grazien aus Central-⸗Afrika. 
The Welsons, Kraftturner ohne Konkurrenz. 
The three Menados, phänomenale Kopf⸗ 
equilibriſten. Little Fripp, Wernandlug zemer. 
Edwards and Silino, excentriſche Reckturner. 
Max Menzel, Original-⸗Humoriſt. Hubertus, 
Jagdfiffleur. Mirzl Kirchner, Spubrette, 
Bons giltig. 2 Anfang 8 Uhr. 


50028 230 348 443 57 711 870 
393 472 566 717 27 36 862 90 918 32014 (800 
59 147 79 (500) 204 319 406 42 64 516 621 806 
983 33277 419 722 816 (3000) 54178 286 339 
69 90 95 96 472 86 533 (300) 78 (500) 778 875 
35009 31 68 177 98 (1500) 283 544 646 60 901 
56119 409 (500) 81 938 48 (500) 52321 24 25 
61.594 653 (3000) 91 744 (1500) 939 38202 21 
362 74 410 503 (300) 683 707 871 907 (500) 8 
59070 111 333 51 93 97 

60130 330 65 70 (300) 454 507 28 81069 75 
89 100 247 517 630 705 15 800 19 93 983 54 75 
62168 248 505 707 34 33329 (1500) 458 69 
561 747 (1500) 836 64084 (1500) 307 432 45 
506 639 85366 457 525 619 96 797 952 86177 
81 284 341 42 (1500) 581 774 935 62000 174 


Donnerſtag: 
n Schluß der Saiſon. x 


Concordia- Theater. 


; Nur noch 3. Tage das c 
brillante April⸗Programm. 


Auftreten ſämtlicher Künſtler. 


Größter Erfolg der Jaiſon. 


Morgen: 90 420 550 746 59 82 842 953 (300) 78 89 
Elite-Vorstellung. 8821 23 (500) 49061 244 443 84 (300) 512 

f (3000) 51.60 767 824 
EEE ORT . ner 98 240 64 820 80 er 538 89 24127 381 
z b (500) 475 501 65 81 714 3 22205 93 301 
Gewinn⸗Liſte 73 87 (500) 495 544 63 620 (500) 806 97 948 


der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 27. April 1896. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 

A) Vormittags⸗Ziehung. 

345 421 578 867 916 58 1017 34 135 311 52 
54 490 546 82 91 654 90 92 879 (300) 2016 264 
420 670 704 10 3549 794 4224 51 460 948 
3069 (3000) 84 153 71 96 (300) 254 (1500) 644 
753 818 6103 12 349 457 603 16 61 783 90 903 
15 (1500) 2198 208 (3000) 41 66 413 536 99 
633 (1500) 813 8323 400 (300) 1 585 888 919 
26 88 9072 107 255 564 829 

10046 103 7 39 213 (300) 389 524 739 11036 
164 265 66 89 526 (500) 12243 79 86 377 576 
623 (300) 95 743 857 941 57 13069 98 (3000) 
285 307 73 80 430 69 81 621 67 783 862 907 
14060 80 176 (500) 303 580 14157 97 209 310 
456 639 (1500) 866 971 16488 660 12147 223 
310 74 573 822 31 49 48005 18 22 79 98 „417 
3000) 856 83 956 19024 32 188 297 366 407 
0 WERE II 52 Tr He 

20036 43 63 92 119 21 54 (3000) 405 48 714 


73009 18 19 111.90 316 48 430 518 54 607 765 
995 24357 424 94 641 55 656 (300) 83 729 77 
826 945 58 758028 143 366 683 719 925 2086 
143 78 218 44 70 666 726 (1500) 68 817 22005 
223 57 419 557 84 709 834 932 34 28083 180 
412 32 29175 356 587 619 856 

80169 595 718 56 901 (1500) 42 81025 170 
309 576 77 645 740 814 961 68 74 90 82006 83 
90 95 237 519 (500) 31 680 766 (1500) 916 71 
(500) 83038 120 221 477 549 628 36 83 84014 
22 89 107 (3000) 217 62 66 318 61 86 410 45 59 
(500) 528 683 856 970 88012 22 51 341 45 461 
612 32 (3000) 86 (1500) 770 824 942 81 86072 
683 727 46 66 94 97 848 900 82051 61 (3000) 
64 113 385 426 513 80 639 709 95 853 96 942 
(3000) 84 89. 88008 59 380 483 544 59 97 661 
725 28 812 (3000) 71 89247 493 (1500) 748 93 
(300) 865 923 24 (10000) 31 40 

90471 79 540 60 688 825 94089 532 664 712 
936 92069 160 433 51 (1500) 580 659 737 39 
93320 45 63 472 543 637 903 94299 503 57 58 
799 822 75 98420 40 627 975 96067 331 35 
519 652 749 92148 90 584 696 703 51 56 67 
807 9 915 98014 89 158 264 77 310 36 71 410 


265 315 69 421 560 907 36 427230 308 514 644 


677 847 


1417.530 (1500) 53 957 48027 360 417 71 


88 15009. 630 842 1 99012 
722 857 68 912 98 f > 

100300 447 81 595 605 732 66 840 48 905 
401087 105 41 85 232 385 438 578 651 817 
55 79 102096 239 442 63 531 97 625 767 
385 203027 82 115 354 (3000) 497 566 
841 44012 37 180 829 46 407 515 22 85 
903 405003 217 31 74 (500) 406 60 877 
(3000) 496016 178 235 314 66 726 862 
107114 24 215 52 (3000) 97 337 500 604 855 
108184 264 (3000) 349 400 597 915 (300) 
109078 (300) 84 330 376 456 85 527 28 211 50 
57 93 706 

110052 259 365 509 980 44046 137 218 (300) 
331 39 484 567 70 90 610 17 (500) 745 920 99 
112196 253 883 (300) 403 69 (500) 88 541 88 
672 (500) 744 832 38 413018 121 25 246 65 345 
67 601 19 712 825 74 144091 430 616 777 872 
99 115106 202 362 542 84 (1500) 872 (3000) 


72 
39 
72 
657 
815 
988 
900 


909 70 46007 239 327 430 511 603 848 978 
117027 111 40 255 503 821 953 148000 67 93 
317 421 471 97 652 716 843 (500) 936 449364 
426 581 702 571 958 

120046 144 250 315 19 547 84 96 823 
953 124088 (3000) 146 80 227 358 69 575 
603 28 87 835 964 72 422001 50 141 (300) 
359 99 515 666. 813 983 423071 1362973 52 
8783 633 45 712 43 850 94 927 45 124413 


72 509 627 721 803 97 9900 185008 (500) 14 
276 98 366 95 433 86 (3000) 502 16 627 65 705 
811 904 428099 (300) 136 205 62 786 946 (300) 
122006 102 217 301 23 52 82 442 551 72 601 5 
15 739 128170 242 420 89 526 32 709 24 29 93 
884 98 951 60 98 129203 55 0496 75 855 
995 99 

130255 95 218 36 99 434 606 756 (1500) 843985 
55 131081 113 19 201. (1500) 27 54 (300) 97 321 
45 432226 20 401 36 69 675 775 840 956 133005 
197.393 458 572 610.744 78 97 234018 195 256 
642 778 846 59 33005 133 231 90 457 97 (500) 
512 14 31 678 91 801 909 15 31 39 446179 256 
96,409 764 904 232048149 67 290 306 421 535 
621 898 909 138024 36 (3000) 50 106 38 356 87 
705 883 930 439050 105 89 355 419 614 42 96 
768 

140312 30 42 441 656 57 712 40 141031 48 
149 254 634 40 (3000) 97 883 98 148051 154 88 
265 538 609 41 50 69 814 16 61 (500) 97 999 
(500) 143055 (1500) 67 178 206 35 352 473 578 
839 923 444003 178 272 (500) 374 572 687 
(500) 860 96 939 145011 127 59 316 46 439 50 
548 700 803 (300) 146011 248 73 97 315 512 
(500) 752 960 442021 172 225 353 68 (500) 659 
66 706 24 52 812 87 98 942 93 148020 148 354 
457 78 519 22 678 86 91 720 148014 239 428 
702 5 24 30 72 88 92 919 25 

150002 149 95 323 81 400 792 805 57 986 
151169 284 609 90 892 95 99 152012 119 343 
54 466 72 560 80 84 636 834 965 433101 88 236 
394 503 64 641 68”72 902-22 49 154038 104 214 
(500) 38 481 532 611 982 155114 90 375 599 
661 710 932 186071 75 236 670 723 834 (500) 
938 452077 111 95 234 628 715 918 76 188173 
90 318 525 67 89 614 35 860 159117 43 260 66 
639 712 (300) 28 98 801 990 

160112 (300) 15 252 58 380 86 475 699 984 
161248 374 425 633 816 (3000) 37 70 77 95 
182319 477 89 512 17 36 619 61 86 97 819 916 


163039 (1500) 102 209 (3000) 57179 862 928 


52 (1500) 464037 217 69 362 548 845 (300) 952 
69.70 83 165232 342 81 478 510 805 19 466021 
35 106 (300) 305 701 462016 136 236 321. 62 
490 542 91 621 91 823 76 965 468026 398 548 
62 694 786 96 961 84 139015 23 (300) 163 218 
43 382 433 520 23 656 799 840 915 

120186 270 399 411 548 836 121050 180 88 
231 86 310 729 855 422010 71 184 421 527 698 
705 293203 85 380 420 33 (300) 636 124190 
92 283 424 93 502 39 680 86 717 968 (500) 
125020 257 489 581 (500) 731 126101 12 36 


753 928 (500) 128381 550 60 810 129064 116 
206 436 55 80 306 51 95 468 74 540 729 70 955 

180140 99 449 84 94 507 17 20 687 (1500) 97 
(1500) 787 831 62 281025 383 441 48 73 734 
33 94 836 915 65 182092 185 303 69 779 
183116 21 79 206 455 629 743 70 833 184020 
127 200 29 314 21 50 408 11 87 755 861 902 
(3000) 185164 336 40 406 188038 472 640 
803 5 923 187720 49 188145 209 487 89 605 
(3000) 26 736 908 (1500) 189088 177 263 359 
447 82 (300) 545 672 770 71 804 34 

190017 184 630 81. 909 191108 73 234 42 
47 525 40 52 (1500) 633 492144 251 430 688 
873 954 60 77 (300) 193162 511 637 772 839 
43 194006 238 401 97 702 10 40 854 962 (500) 
195074 103 14 227 42 382 87 472 74 705 806 
907 198147 56 67 76 245 436 44 68 581 827 
965 197422 79 87 91 528 56 669 966 99 498027 
64 185 294 96 377 78 650 199052 95 341 460 
538 661 731 67 848 908 r 

200345 551 736 802 919 201022 163 246 
367 554 62 86 715 848 202018 107 231 751 825 
995 2083055 201 37 341 454 746 888 995 204159 
(15000) 231 371 77 481 (300) 512 631 970 98 
205024 285 304 34 407 (3000) 25 550 60 (500 
718 42 206102 335 459 575 704 (1500) 202275 
410 (3000) 757 944 208318 74 734 209212 
31 86 379 504 33 73 701 980 

210023 207 53 67 405 658 755 78 
10 79 89 211355 78 428 70 583 
737 963 92 (500 212001 306 29 441 
764 840 959 99 213188 216 74 302 48 

54 62 (5000) 69 89 911 224098 

292 335 66 428 46 96 539 68 (3000) 872 
215400 14 60 773 85 885 216021 61 63 
80 230 441 72 574 634 77 779 911 212299 437 
664 702 (1500) 935 218168 74 504 832 219048 
262 622 734 57 85 (500) 830 

220321 542 775 906 221233 43 307 60 65 
473 540 602 37 749 861 86 939 55 78 222451 
796 942 223172 (300) 264 310 13 419 78 631 
421 38 224125 464 914 285171 73 324 34 440 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 
25 186 214 452 77 594 618 706 44 (500) 839 
91 1048 58 340 508 625 44 821 48 907 25 28 75 
76 2252 83 416 59 584 770 834 3104 22 47 


(4500) 94 (500) 312 445 (3000) 658 60 857 931 


4197 (3000) 349 95 547 611 40 757 953 88 8035 
155 85 680 765 953 @189 394 (500) 458 677 706 
(500) 850 52 85 974 98 2151 (3000) 213 34 301 
25 51 61 657 65 729 45 824 76 996 8026 77 173 
449 668 83 861 929 9111 278 328 457 809 924 
92 (500 | ET gl 

10320 409 800 54 956 73 11115 92 292 415 
615 40 956 42139 57.85 356 461 971 (20000) 
99 13045 (300) 129 42 224 335 (300) 416 25 79 
614 57 743 937 97 14296 638 56 67 834 99 942 
45 15111 201 93 337 402 38 683 726 822 901 
(1500) 70 46134 53 251 60 690 863 12109 17 
61 489 986 48050 80 103 18 46 (3000) 86 396 
652 (500) 781 (500) 847 909 19757 96 815 

20024 446 521 75 747 800 936 21008 123 
(300) 34 265 73 323 (300) 75 753 943 22029 
128 252 418 531 657 816 36 980 23025 154 60 
(1500) 81 363 565 81 700 916 63 93 24017 73 
276 677 788 853 952 (3000) 25384 556 709 59 
838 946 64 28136 212 20 307 30 461 599 611 


(500) 750 99 (500) 22000 45 (3000) 67 724 26 


61 862 984 28216 (500) 95 335 88 495 512 759 
849 (300) 85 (3000) 938 84 (300) 29089 373 
614 856 81 (500) 991 ; 

30026 68 99 157 260 418 29 573 648 779 917 
28 31471 564 (3000) 92 690 834 79 32055 111 
89 318 94 413 643 23003 22 290 513 922 (1500) 
34117 (1500) 43 239 451 704 826 905 73 38054 
(300) 101 306 474 (3000) 625 865 958 46021 
58 63 101 493 508 55 92 604 88 761 9% 930 92 
(8000) 32071 93 437 73 619 89 63 89 722 888 
(1500) 933 53 85 (300) 90 38145 381 422 25 
742 805 52 952 39058 174 (500) 229 53 306 
412 (800) 724 810 

40016 22 32 218 21 37 452 585 625 818 82 
(1500) 41137 276 85 (500) 357 528 644 728 51 
931 42049 (1500) 65 197 99 234 354 93 99 982 


(500) 43036 67 78 300 362 563 655 
748 80 44018 64 162 236 307 433 
48 76 553 82 45181 325 445 685 
895 , 46193 309 19 451 762 42120 224 88 397 


591 
618 (300) 26 862 900 20 33 73 216 


49055 151 
404 5 510 732 893 war 


394 419 34 522 97 50183 212 41 54 82 414 550 80 


5745 920 36 481030 83 144 48 460 595 631 48 


a 


838 97 (3000) 
51086 201 322 29 576 94 774 952 82046 221 304 
01 (3000) 468 860 900 53232 86 527 745 (5000) 
54375 515 645 847 35005 7 42 138 43 453 536 
643 73 709 881 912 15 36090 103 48 375 450 
5724 500 958 83 88153 254 339 825 61 950 
52284 332 437 587 643 49 705 973 

60111 219 426 73 609 811 71 (500) 81124 78 
304 405 41 547 49 710 13 79 880 945 62014 
399 40 (3000) 76 80 657 780 815 53 63032 155 
232 334 595 99 723 (1500) 24 64 801 954 84017 
60 87 128 56 (500) 234 342 46 454 (1500) 95 
(300) 544 704 (300) 73 96 8006 (1500) 13 173 
589 68293 462 679 62021 302 (3000) 32 474 
(300) 88 506 11 27 37 651 (500) 766 67 48001 
146 95 278 867 (300) 915 29 56 89212 94 476 
575 755 74 804 995 

245166, 223 57 401 501 30 56 763 (300) 925 45 
24050 285 376 90 537 (3000) 618 717 88 828 983 
72037 43 177 270 (300) 78 314 441 516 798 914 
28 67 81 (1500) 95 23090 134 428 838 88 99 
924 24065 179 82 (500) 215 (1500) 22 80 323 
522 632 47 (15000) 53 768 895 25104 75 526 72 
762 829 40 28282 500 633 706 826 22139 99 263 
465 (300) 524 42 90 662 28108 249 436 548 54 
(300) 608 30 40 90 714 885 915 29033 78 255 
456 81 519 43 864 

80037 139 53 258 504 635 84 772 817 34 86 
900 34221 620 766 82017 157 61 83 345 62 597 
745 908 17 90 (1500) 83242 99 363 445 548 
6300) 619 51 90 (300) 729 92 84108 (500) 264 
637 777 (500) 961 54 (300) 88108 250 58 355 
464 (1500) 81 887 943 86020 22 374 86 504 6 
40 693 703 55 892 987 88 82012 179 89 243 54 
95 300 642 710 90 941 88250 313 692 822 (1500) 
977 89007 43 58 77 276 342 70 (500) 530 75 
653.760. 827 (5000) 38 44 971 

90161 225 378 413 62 648 732 854 91085 204 
50 (500) 329 75 89 404 28 523 47 699 739 813 
22056 84 (3000) 140 285 44 98 368 95 454 500 
7705 971 93062 125 56 72 380 508 (3000) 832 
82 94141 97 490. 530 45 81 610 54 88 788 
95030 (5000) 121 72 202 313 490 (3000) 543 
728 818 88010 56 59 103 (500) 86 209 316 412 
17 636 832 97025 48 224 40 387 702 (1500) 61 
(3000) 85 923 78 90 98017 79 82 (500) 88 100 
214 75 328 38 483 925 44 99314 525 46 623 730 
819 987 

100000 13 134 334 (3000) 91 504 52 627 
55 774 911 101212 417 (1500) 605 96 782 992 
102018 31 (3000) 307 66 565 99 721 (300) 52 
852 103187 (300) 433 (1500) 44 74 565 636 
56 81 774 932 104031 64 94 103 343 526 688 
814 69 919 81 94 103311 488 528 72 86 649 66 
(1500) 915 17 106091 265 698 (300) 790 884 
102088 101 43 254 57 73 354 59 67 881 982 
108132 200 12 90 494 585 676 710 821 52 76 
109090 100 (1500) 224 526 617 79 81 838 81 

140061 77 150 272 348 59 71 96 614 733 850 
70 90 94 957 (500) 88 (300) 34144 96 243 47 
87 333 53 91 (3000) 639 65 741 816 973 412154 
(300) 61 64 82 244 (3000) 50 (500) 333 608 776 
866 39 413024 105 218 410 16 62 617 784 807 
414016 96 303 94 489 709 60 62 415268 333 52 
57 616 55 769 855 66 900 448026 416 582 86 
724 82 793 801 (1500) 87 966 112091 251 59 
346 426 586 448072 95 223 28 325 604 817 42 
119086 360 422 562 612 762 90 899 
120000 192 472 540 704 98 956 121033 105 


253 (3000)657 881 122142 385 (500) 513 
651 776 935 57 87 123011 99 639 
124177 302 412 38 81 730 123016 


75104 13 257 488 564 827 81 989 12 8028 387 
720 825 28 994 95 127011 139 64 201 72 317 
85 417 60 532 59 76 653 936 128326 
128356 626 32 38 42 781 82 (1500) 946 129091 
117 99 311 520 744 905 34 67 

130042 147 69 201 10 96 351 471 574 800 
131377 518 660 (500) 132460 601 702 948 78 
133058 205 301 95 413 57 634 708 123106 13 
35 495 695 936 45 135088 145 311 410 91 566 
665 712 995 436011 93 99 114 392 499 522 723 
923 132109 382 455 528 733 138127 423 46 
578 719 940 139142 62 206 372 75 92 414 583 
647 807 960 

140048 108 (300) 83 314 57 72 476 (300) 808 
80 952 141013 492 723 31 817 90 950 142029 
396 501 40 57 61 602 3 42 770 (500) 801 906 69 
(500) 143017 (3000) 485 633 60 444018 107 
62 401 37 529 65 95 913 145597 651 817 36 
146106 272 380 620 79 711 142044 220 (1500) 
62 395 595 759 67 802 148007 128 51 282 389 
458 729 851 987 448074 117 (1500) 243 65 312 
(3000) 39 447 641 901 

150031 120 366 446 87 513 72 (300) 686 
(500) 704 80 97 899 181322 510 63 633 914 
182274 76 95 511 666 72 743 (1500) 805 964 
153087 219, 337 485 518 65 729 62 82 868 88 
18 4010 80 98 160.445 8388 51 488009 56. 184 
294 547 74 651 69 704 36 37 94 873 973 138286 
337 88 496 621 85 (3000) 970 182046 (1500) 
83 222 24. 363 483 912 (300) 52 438031 137 
209 99 662 706 54 92 810 25 9165 87 327 372 
409 76 589 95 650 740 65 941 51 92 (500) 

160148 50 83 224 36 72 98 359 540 73 641 78 


80 96 735 (10000) 801 188106 318 65 450 
(3000) 516 58 836 914 25 59 183090 132 251 
68 477 505 671 810 164147 (1500) 311 617 56 
165287 443 537 621 791 914 (300) 80 166420 
544 815 979 482079 307 17 453 623 59 878 
(1500) 905 59 61 168250 302 11 591 742 61 838 
948 (500) 51 64 469009 (500) 172 291 350 
(3000) 464 564 768 (1500) 859 90 

120048 77 106 29 21477 375 86 92 621 924 72 
121095 97 232 348 410 36 795 96 946 51 122293 
369 438 60 567 (300) 655 791 845 23334 749 
(300) 96 907 424015 23 308 440 562 715 16 
843 901 66 155282 374 426 48 509 12 14 656 
842 (300) 99 123088 132 79 203 (1500) 95 
(300) 701 172174 234 439 583 663 66 708 818 
29 943 97 (5000) 128019 (3000) 27 81 282 479 
695 941 479078 (500) 86 139 166 290 482 422 
706 923 73 

180054 594 638 54 931 181072 (300) 142 
81 201 337 495 746 97 (3000) 182055 208 18 
342 552 68 797 98 807 23 94 (500) 903 
14 56 183249 34 466 592 601 748 
965 74 184034 41 62 111 659 713 
878 1838117 206 24 30 306 83 (300) 
470 81 563 609 959 186039 90 320 23 40 9 
441 552 601 64 944 71 182015 198 278 97 806 
24 188077 252 313 15 (1500) 45 820 189100 
43 410 717 35 891 

190243 405 49 564 685 899 401167 372 547 
92 93 620 798 837 81 941 198283 (500) 317 
504 655 751 95 868 193012 115 227 (3000) 379 
509 727 964 494027 323 509 17 39 673 701 885 
98 944 65 (300) 485163 318 (500) 78 559 739 
68 912 (3000) 83 49044 280 339 427 740 61 
863 (3000) 87 192068 88 234 399 (1500) 475 
668 81 784 803 45 52 956 198084 120 (300) 
225 91 373 89 405 680 717 32 (500) 48 863 88 
1909163 334 51 440 625 55 74 76 735 60 

300044 152 278 346 459 534 39 (300) 45 663 
(300) 735 913 48 201027 78 169 328 (3000) 
424 38 (500) 39 603 844 45 202163 90 275 
384 451 775 83 202028 68 289 447 534 63 633 
759 94 908 52 2054117 35 83 437 (3000) 40 
(3000) 57 503 725 910 30 94 205025 107 81 
213 16 23 301 74 461 83 (500) 799 890 920 
206149 400 629 732 852 262119 (1500) 34 
310 40 48 63 493 559 65 605 92 897 911 22 46 
82 81 208120 40 286 391 543 (300) 723 35 37 
44 810 931 209005 (300) 451 60 606 (5000) 
75¹ 

210141 436 79 80 511 33 670 729 (500) 51 
800 92 m) 211030 (1500) 58 238 474 747 
68 882 (300) 934 212004 48 54 75 406 45 598 
839 949 213133 278 80 99 461 628 833 956 85 
(300) 214170 220 73 (300) 396 (500) 517 689 
827 909 70 213045 144 (300) 52 320 447 78 
583 933 43 216093 187 384 412 641 61 666 
212030 91 285 306 443 544 622 (1500) 797 810 
218033 103 13 37 51 262 73 488 557 87 611 50 
219085 105 46 53 98 201 12 96 306 559 87 665 
705 863 67 

220077 196 232 (500) 64 307 77 571 (1500) 
670 221054 240 859 638 96 928 73 222107 
380 95 628 738 863 930 (1500) 223030 343 413 
797 841-984 41 2284131 58 246 83 337 526 31 
(3000) 74 702 844 931 (8000) 98 888028 40 6% 


120 83 308 45 620 


